Mittwoch, den 10. (23.) September 1903. 23. Jahrgang 


Abonnements: | Erſcheint 6 Mal wöchentlich. Infertionsgebühren: 
im Lodn Röl. 1.80 Wat Vie meluſtve Zuſtellung; Aebaction und Gepedikion: Fur die fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Naum im Juſeratentheil 6 Son, 
Inland, vierteljährlich Rol. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Ausland, vierteljährlich Rbl. 3.30, monatlich Nbl. I. 20 incl. Porto. Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. Sinmntliche Annoncen, Expedition des Im und Auslandes nehmen für uns 
| Vreid pro Exemplar 5 Kopeken. Telephon Nr. 362 Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Frühjahr ruhen, und es bleibt der Diplomatie 
M asspur eine lange Spanne Zeit zu Verhandlungen 
übrig, die jedenfalls energiſch ausgenützt werden 


Concertsaal, S., Kajs er Loi 


Dzielna⸗Straße Nr. 18. iſt vom Badeort Cieohocinek zurückgekehrt und D S 
Heute, Mittwoch, den 23. September 1903 wohnt j bt Zawadzla Sliaße M 27, | Die großen franzöſiſchen 
Großes Familien Concert, ES Ich wohne jet e e d die neue 
usgeführt von der internationalen Geſaugs⸗ u. exeentriſchen Ballet⸗Geſell⸗ ? aktił. 
möge Ee G gës ſch ell- Petrikauerſtraße Nr. JL I. St. 55 


Die Trunpe beſt ht aus 20 Perſonen, darunter: Corbettas von Mailändiſchen vis⸗ü⸗ Vis der Paſſage Meyer, Meber die Erfahrungen, die mit der neuen 
ühenter „Caroano“, der unvergleichlch⸗ jüdische Komiker M. Marsa ow, die Negerin Fel, Fama Salem, Haus Pfeifer SA d den Diezjährigen franzöffgen ` Bet. 
Zonlspron, die ungariſche lyr jé: Säugerin M. Kowatseh u. |. mn — Näheres in din Pogramms. R mandvern hervorgetreten ſi nd, warden bis jetzt 
N Pieiſe der Pläße 55, 40 und 30 Kop., Gallerie 20 Kop. ! "4 e nur entweder übertrieben begelſterte oder gehäſſig 
Die Concerte finden bei Tiſchen und Stühlen ſlalt. Anfang um 9 Uhr Abends, Leopold Günther. abſprechende Urthelle gefällt. Eine ruhige und 
vernünftige Kritik veröffentlicht dagegen der Mili⸗ 

EE N EVE 5 o EE : h t tä ſchrifiſteller Marcel Giron in der „Liberté“, und 
annar Zt. diefe verdient deshalb, ausführlich; wiedergegeben 

zu werden. Der Verfaſſer ſtellt zunächſt feſt, daß 
die Truppen des 14. und 15. Armecko ps gut 
SEN und widerſtandskräſtig find; auch die 
isziplin laſſe nichts zu wünſchen übrig. Wenn 


— Hör / 7 Kriegsrüſtungen in Bulgarien. aber die Einzel-Kompagnie- und Bataſllonsſchule 

Ech Ole 5 DSO a — BA N zu Lehr wa K haprria 17 mit 

KEE — 5 aber di der Regimentsausbildung. In den meiſten Fäl⸗ 
Esch Berlin m woll E 3 Wed e ee en e len find die Bataillone jo zerſtreut, daß Regi- 
mr Mttelsirause 53 ——— e Kabinetts tragen durchaus 1 dek br d möglich find. Viele Sol. 

= Bürgerliches Dol der === beruhigenden Charakter. vk ſcheint eben in dé HS in we e Set 

! e, Neuzeit. i —— éi Së Ce win Ge einzeln genommen, weiß Hä den Forderungen des 
—— — Ke Volkeleidenſchaft ap dë date "ep A d Reglements anzupaſſen, Hä zu konzentrieren, zu 
a N un — mobil ag hee ecke darguf GZ, Ss entfalten, in Kolonnen und dünnen Linien zuſam⸗ 
nn em ra Ha zeg Aufmerkſamkeit der Vollsmaſſen nach außen zin menzutteten, während der Annäherungsmärſche die 


Ab ö t auszunützen, ſtehend 
bieten, Dabel töftet man ſich mit dem Hin, | nalürlichen Hinderniffe gu d OG ö 
3 wi die CH) 5 Wé im Gd kalend oder Hegend zu ſchleßen, in Sprüngen ror⸗ 


C REESEN degneg Augenblick doch unmöglich SS 11 f. das n Sëll oen Ve BA äert 
N e P Schlimmſte birhindern werden. In, ſelbſt für den 3 ée. 
Die Conditorti, of Wiener Bıfıl- und Imigkuchen⸗ Fabrik Fall eines wirkigen Kampfes mit der Pfote gek F 
trägt man ſich mit X Hoffaung, Europa werde | man nicht gar das Gegenteil von dem Befoh- 
SH Klage Vë en Tate E denen thut, fo daß man beifpielaweife, wie Heer 
Bun doch Ver (tung ſchügen CR Ae Giron ſelbſt geſehen hat, dem merkwürdigen Schau⸗ 
a Mun e We Vë Bulaaren N ſpiel beiwohnen kaun, daß ein Riſervebalalllon, 
a; Br Ae, ban A ` Ernüchte un 2 A vr das nach der feindlichen Seite hin durch zahlreiche 
d 9 a d € Kain äh 8 äh. Truppen gedeckt war, dieſelben umfangreichen und 
much. Ginde weil di A. e D langwierigen Stcherheltsmaßregeln ergriff, wie 
beih:iligten Otoßmächle zur Gchaltung des Friedens | äugerſte Vorhutkruppen. Die neue Taktik verlangt 
am Salkan, vor allem alſo Rußlands und Oeſter.] aber gar nicht ſo viel, bemerkt der Verfaſſer. Die 
reich-Uagarns, diesmal ſo große geweſen find, iſt Veränderungen, die ſie an den alten Reglements 
irgend eine beſondere Nachſicht mit Friedeysſtörern, 4 1 
War Seite dieſelben auch ſtehen mögen vorgenommen hat, bezweckten hauplſächlich, dieſe 
auf * cher e Zum north St Get gen,] mit den Bewaffnungsfortſchritten in Einklang zu 
D eur ein BGE : ge man 1 setzen, da dieſe Forlſchritie logiſcherweiſe die Be⸗ 


o f ` Gun, So angenehm es den 7 ` 5 
ſundeſte Kuchen zum Wein. Friſch's Pit E i D und T bh te ge b a ck in großer Auswahl. in Sofi: reiflich etwagen ſeitigung der dichten Sormierungen in der gefähr⸗ 
Beſtellungen auf Torten, Kuchenaufſätze, Eis und gefrorene Créme ER" Kia ar a Are lichen Zone erheiſchen. Aber die Vorſicht, die bei 


werben auf das ſchmackhafteſte ausgeführt. Gute ſüße Schlagſahne feig vorräthig. Wir im Süd „bel dem I den Offizieren, die ihre Mannſchaften leicht zu 
DGGOOBOOOCOUOGCHOOSOHO0ODJIFOOOUOOGSO | hen n wf Tann, aut 


a elende bulgariſche Bevölkern ſchieden am Platze iſt, darf doch nicht gewiſſe 
e FA de al e, d deren Bud d. Man . . 
n 8 2 Lavaſtrom des Klieges über ihr Gebiet ergleßen] Penig \ ` WG 

BRRKRARKE RKRARHRARES ÄKRKKARRRARAKURARE di Heute mag Gë 85 4 ËCH AN greifen und den Sieg zu ſichern. 
e gett "TE — Kreiſen Bulgariens noch von leichten Siegen über In faſt allen Batalllonen des 14; und 15. 
Se die Türken träumen — man raſſelt ja in den | Korps ließ man es auf beiden Seiten an Kühn⸗ 
lawiſchen Kleinflanten, wie es auch jetzt in Ger, heit und beſonders an Kohäfion fehlen. Die Re 
bien der Fall iſt, jo gern mit dem Säbel. Jan] gimenter, Brigaden und Divifionen ſchienen nicht 
Wic klichkelt iſt das türkiſche Heer eine furchtbare | einem gemeinſamen Willen zu gehorchen und ihr 
Macht, wie es die Griechen im letzten türkiſch⸗] Lob an das des Nichbarn zu knüpfen. Jeder bee 
griechiſchen Jeldzuge zu ihrem Nachtheil erfahren | ſchäftigte fich ausſchließlich mit feiner Angelegen 
haben. Wer aber ſelbſt die Kriegsfurie gegen] beit und mandorierte nur in feinem Intereſſe. 
einen überlegenen Gegner entfeſſelt, der hat nicht | Man bat das auf der Hochebene von Clomape 
das Recht, über die Greuel zu klagen, die der | bemerkt, wo die zweite Brigade der 27. Divlſion 
Krieg nothwendig mit ſich bringt. Es wäre auch] erſt dann in den Kampf eingriff, als H: die re 
gänzlich unangebracht, nachdem man die Türken durch überlegene felndlſche Kräfte hatte vernichten 
jo lange gereizt und zum Kampfe aufgeſtachelt, | laſſen. Uebrigens gingen Artillerie und Kavallerie 
Sanftmuih und Milde von denſelben nachträglich | nirgends in richtigem Zuſammenhange und richli⸗ 
zu verlangen, Möge deshalb die bulgariſche Re- ger Ideenverbindung mit der Infanterie vor. Die 
gierung keine weiteren Konzeſſionen an die ver» Artillerie hat nur wenig und aus großen Entfer⸗ 
blendeten nalionalen Fanatiker machen, ſondern | nungen ſparſamkeitshalber geſchoſſen und über⸗ 
noch in letzter Stunde feſten Anſchluß an die | haupt faſt keine Mandoer während des Kampfes 
Frledensmächte ſuchen. Die Wiener Beſprichungen | ausgeführt. Die Kavallerie, die drei Belgaden 
werden für die Herbeiführung eines friedlichen ſtark vertreten war, ſplelte die Rolle einer den 
Ausganges gewiß jo manche werthvollen Handhaben 15. Armeekorps beigegebenen Infanteriediviſion. 
bieten — freilich müſſen dieſe Handhaben auch | Man hatte da Gelegenheit, Küraſftere zu Buß mit 
von den Nächftbetheitigien ohne Zögern ergriffen | dem Karabiner in der dan den Eingang zu einem 
werden. Ein Troſt bleibt für die Filedensfreunde [ Dorfe vertheidigen zu ſehen, nirgends aber wurde 
immer, daß die beſte Zeit zur Kriegsführung in] einem das Schauſpiel geboten, fie auf feindliche 
diefem Jahre bald verſtrichen fein wird. Der Regimenter, die den Kampf bereits mit der In⸗ 
Winter tritt am Balkan ſteis ziemlich früh ein | fanterie begonnen hatten, losſtürmen zu Then, 
und verhindert mit feinen ungeheuren Schnee- Abgeſehen vom letzten Manövertage, an dem der 
maſſen, welche die Wege und Päſſe verſperren, die [General Geaſſet mit dem Gros ſeiner Streitkräfte 
mililäriſchen Operationen. Hu erſt die Nitur | den linken Flügel des 15. Armeekorps zu vernich⸗ 
ihr Vito gegen das Treiben der Ftledensſtöcer | ten ſuchte, haben die Widersacher die Schlachten 
eingelegt, dann müſſen die Waffen bis zum | field unvollendet gelaſſen und haben fie fi He 


—— 


von 
Ferdinand Ulrich 
142. Petrikauer⸗ Straße 142 
Prämiirt auf der Hyg. Nahrungsmittel-Ausſtellung mit der 
Großen Goldenen Medaille“, 


empfiehlt ihre beliebten Fabrikaſe als: 
D Biener Knackmandeln gefüllt, Pralinals⸗Waffeln, Carlsbader Oblaten, 
Hoenig, Defjert und Wiener Waffeln. Hygieniſchen Honigkuchen, der ge⸗ 
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Moskau Eriwan, Kischenew. 
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Paris 1900. Turin 1902, 
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von dem Terrain entfernt, ohne eine Entſcheidung 
getroffen zu haben. Die neue Taktik iſt alſo nur 
für die Annäherungsmärſche und den Aufreibungs⸗ 
kampf zur Anwendung gekommen, aber nicht für 
tinzwirklichts Treffen. Des halb muß den diesjäh⸗ 
rigen Manövern leider die Bewelekraft abgeipıo- 
chen werden. 

„Wenn die neue Taklik, wie dies bei den 
Manövern der Fall zu fein ſchlen, die Schnellkraſt 
unferer Truppen lähmen und das Wiſſen ihrer 
Führer unnöthig machen ſollte, fo erſch eint fie mir 
als verdammenswerth,“ ſchließt Giron. „Dann 
lönnte man fie mit einem Worte kennzeichnen: 
Ralf der Furcht.“ 


n 


Zum Aufenthalt 
Kaiſer Wilhelms im Wien. 


Wien, 20. Sept. Der Deutſche Kaiſer ſchoß 
bei der Jagd im Santer Thiergarten zwei ſtarke 
Hirſche und fünf Bot: Keiler. Eh zherzog Franz 
Berdinand begleitete den Kaifer, ohne ſelbſt zu 
ſchleßen. Nach dem Frühſtück beſichtigte Se. Mas 
jeftäl die Strecke und kehrte hierauf, nach der Ver⸗ 
abſchiedung von der Jägerei, mit dem Erzherzog 
Franz Ferdinand zu Wagen in die Stadt zurück. 

Wien, 20. Sept, Der Deuiſche Kaiſer und 
Erzherzog Sranz Ferdinand kehrten um / Uhr 
nachmimags nach Wien zurück, Der Erzherzog 
verabſchiedete ſich in der Hofburg vom Deuiſchen 
Kalſer. Kaiſer Wilhem blieb bis 1/,6 Uhr in 
ſtinen Gemächern und fuhr hierauf in Begleitung 
des Feldztugmeiſteis Freiherin von Albort in das 

alais des Erzherzogs Eugen. Um 7 Uhr abends 
chile Se. Majeſtat in die Hofburg zurück. 

Wien, 20. Sept. 
Thee bei der Aöaigin⸗Multer von Spanien ein 


und empfing abends den Miniſter des Auswä tigen 


Grafen Goluchowski in beſonderer Audienz. 


Giftern Abends 8 Uhr nahmen beide Maje⸗ 


jäten an der Tafel bei dem deutſchen Boiſchafter 
iheil. Graf und Gau Wedel empſtagen die 


Monarchen und die übrigen wäfle in den unteren 


Räumen der Bolſchaft. Die Tafel war mit Auf⸗ 
ſätzen im Empirc⸗ Stil verziert und ganz mit rothen 
Roſen dekorieit. Die Eäfte tungen: Heine 
om, Bei der Tafel ſaßen beide Kaifer neben⸗ 
einander, Rechis vom Kaiſer Sranz Joſef ſaßen 
zunächſt Gräfin Wedel, Gier Oberftpofmeifter 


Fürſt von und zu Liechtenſtein, der ungariſche 


Minifterpräfident Graf Khuen⸗Hedervary, links 
von Seiner Mojrfiät dem Deutſchen Kaiſer Sürſtin 
Meiternich, Graf Coluchowskt, Feldzeugmeiſter 
Irhr. v. Beck. Gegenüber den Majeftäten ſaßen 
der Bolſchafter Graf Wedel, nach rechis Gräfin 


Ilſa Wedel, Fürſt Mont cuccoll, nach links der 


deulſche Reichslanzler Graf Bülow, Miniflerpiäfle 
dent v. Kölber und der öſterreichiſch-ungariſche 
Bolſchafter in Berlin Graf Szöpyéay⸗Marich, jer 
ner das Gefolge, der Ehrendienſt und öſterkelchi⸗ 
ſche Würdenträger, darunter auch die Miniſter v. 
Hartel und v. Plüreich, der bayeriſche und der 
jächſiſche Geſandle, die deulſchen Oeneralkonſuln in 
Wien und Peſt, ſowie, die Herren der Bolſchaft. 
Mach der Tafel folgten Vortrage des Hoſſchauſpie⸗ 
lers Korff, ſowie dis Qaintelis Tomas Koſchal, 

Beide Monarchen wurden auf der Sahrt nach 
der deulſchen Bolſchaft von einem zahlreichen Puls 
Klum mit lebhaften Zurufen begrüßt, 

Bun, 20. Sept. Za dem Diner in der 


deutſchen Bot chaft war Kaiſer Wilhelm in der 


Uniform feines öſterreichiſch-ungarlſchen Huſaren⸗ 
Regimenls, Kalſer Franz Joſef in der Uniform 
des preußiſchen Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 
gimenis Nr. 2 eiſchienen. Nach Beendigung des 
Mahlcs, während deſſen die beiden Kaiſer ſich ans 
gerett unterhielten, begaben fi die Anweſenden in 
die Geſellſchaltsraume. Hier verabſchiedete Hä 
Kaiſer Franz Joſef herzlich von Kaiſer Wilhelm 
und dem Boiſchaſteperſonale. Nach Beendigung 


der darauf ſtallfindenden muſikaliſchen Aufführun⸗ 
gen, gegen Mitternacht, kehrte Kaifer Wilhelm in 


die Hofburg zurück. 

Wien, 20. Sept. Reichskanzler OG af Bülow 
halte im Laufe ds Vormittags eine 
ierredung mit dem Italienischen Botichafter Grafen 
Nigra. 

Wier, 20. Gen) 
dem Staatsſakcetär des ungariſchen Honuvedmini⸗ 
ſtekllums Gromon den Klonen⸗Orden 1. Klaſſe. 


Eine Schreckensfahrt in den 
Lüften. 


Hundert Mellen in der Stunde 
vom Sturm getrieben. 

Eine der gefahrvollſten Ballonfahrten, dle 
je vorgekommen ſein dürften, war wohl jene, die 
am verfloſſenen Donnerſtag Nachmittags von 
Berlin aus durch einen belgiſchen Offizier, Kapitän 
Gooſſens, und einen deutihen Grafen C. H. 
unternommen wurde und Freitag Morgens nach 
töchſt aufregenden Zwiſchen fällen bei Calais ihr 
Ende fand. 

Während der ganzen Dauer der ereigniß⸗ 
reichen Nacht waren die beiden Männer in einem 
gebrechlichen Luftſchiff das Spielzeug des fürchter⸗ 
ſichen Oikans, der damals zu Waſſer und zu 
Land fo große Verheerungen anrichtete, und fir 
wurden hilflos nach allen Richtungen getrieben. 


Die Schnelligkeit, mit der ſie vom Sturm vor⸗ 


wärtsgepeliſcht wurder, ſell mehrfach 100 Meilen 
im der Stunde überſchrilten haben, und fie über⸗ 
flogen den ganzen Nordweſten Deulſchlands, dann 


Kaiſer Wilherm nahm den 


Uni⸗ 


längere Uns ' 


Kalſer Wilhelm verlieh 


Bodzer Tageblatt. 10 (28.) September 1903 


Holland und Belgien, bis fie endlich im Norden 
Frankceichs zur Erde kamen. 

Der Ballon maß 874 Kubikmeler, und ſeine 
Reiſe werd als die ſchuellſte und längſte bezeichnet, 
die je ein Lufiſchiffer ausgeführt hal. Nach dem 
Befteigen der Gondel wurden die Luftſchiffer gegen 
Paris gelragen, das fie in einer Höhe von 3600 
Melein paſſierlen, und als der D.fan fie über La 
Rochelle hintrieb, halten fie eine Höhe von über 
4000 Metern erreicht. 

Bei dem genannten Hafen wurde der Verſuch 
eines Abſtiege gewagt, doch ein Wirbel erfaßte den 
Ballon und Irich ihn zurück gegen Paris, drehte 
ihn dann aber wieder herum und jagte ihn dem 
engliſchen Kanal zu. 

Die beiden Inſaſſen konnten Jerſey Island 
erblicken und einmal fürchteten fie ſchon, daß 
ihre gefahrvolle Fahrt in der See enden werde, 
doch eine Veränderung der Höhenlage brachte fir 


wieder über die Küſte Frankreichs und nun 
öffacten fie das Venlil, um endlich landen zu 
können. 


Der Ballon fiel raſend ſchnell und ein Anker 
wurde ausgeworfen. Eine wilde Jagd über Wald 
und Feld folgte, bis der Anker ſich in den Boden 
eingraben konnte. Einige Bauern rannten zur 
Hilfeleiſtung herbei, doch ein Windſtoß riß den 
Ballon los und führte ihn noch einmal fort, 
während drei Männer außen an der Gondel an- 
geklammert hingen. Schließlich ſenkie Hä das 
Luftſchiff doch wieder und die vielgeplogten 
Aötonauten konnten die Gondel verlaſſen. Kaum 
hatten fie dies gethan, als das Ankerſeits zerriß; 
mit einem Saß ſchnellte der entlaſtete Ballon in 
die Höhe und eniſchwand in der Richtung gegen 
die Nordſee mit wahnſinniger Schnelligkeit in den 
Lüften. Mehrere werthvolle wiſſenſchaftliche In⸗ 
ſtrumente und einige Kleidungsſtücke der Zulte 
ſchiffer wurden in der Gondel mitentführt. 

N E Ausſteigen aus der Gondel hatte der 
deuiſche Graf ein Schulterblatt gebrochen, Kapitän 

Gooſſens aber einen Knöchel verrenkt und andere 

leichte Verletzungen davongetragen, da er im Augen⸗ 

blick, als das Seil riß, aus einer Höhe von ſieben 

Metern herabſprang. Ein Mulomobilift, der der 

Landung zugeſehen halte, bot den beiden Salt, 

reiſenden fein Fahrzeug an, damit fie nach Calais 

gelangen konnten. 

Vor vierzehn Tagen erſt war übrigens 
Kapitän Gooſſens bei einer Fahrt mit demſelben 
Ballon von London aus über den allantiſchen 

Ozean in die See geflürzt und bei St. Nazaire 

von einem Fiſcherboot aufgenommen worden. 


—— . ¶ — — — 


Aus aller Welt. 


— Ueber die Brände in Galizien 
wird gemeldet: Der Brand, der abends in Zlo⸗ 
czow ausbrach, nahm ganz ungewöhallche Dimen⸗ 
er an. 1500 Gebäude, darunter 600 Wohn⸗ 
gäuſer und viele öffentliche Gebäude, find bisher 
ein Raub der Flammen geworden, und vier gänz⸗ 
lich verkohlte Leichen wurden im Schulte gefuns 
den. Der Statthalter Graf Polocki iſt in Zlo⸗ 
czow eingetroffen. Der duich den Brand verurſach⸗ 
te Schaden IR ſehr groß. Der Brand in Zlo⸗ 
czow brach um 5 Uhr nachmittags in der Werk⸗ 
ſtäue ciner armen Schneiderin aus. Binnen 
kurzer Zeit ſtand das ſogenannte Lemberger Vier ⸗ 
tel in Flammen. Das Feuer machte bei den 
Gartenanlagen vor der rutheniſchen Kirche, die 
niederbrannte, theilweiſe Halt. Von hier wen⸗ 
dete fi das verheerende Element ir anderer Rich⸗ 
tung nach dem Gerichtsgebäude, welches ebenfalls 
mit vielen Akten eingläſchert wurde, und jodann 
nach der Vorſtadt Szlafi. Es fielen ferner den 
Flammen zum Opfer: die Spftäler (die Kranken 
wurden in Sicherheit gebracht), die N kolauskirche 
und der Pfarrhof. Infanterie hatte vor den 
mililätiſchen Gebäuden und Magazinen Auſſtellung 
genommen. Waſſermangel erſchwerte die Retlungs⸗ 
aktion. Aus Kaufläden hinausgeworfene Waaren 
brannten auf den Straßen fort, Um 3 Uhr 
morgens waren das ganze Lemberger Viertel, die 
Git jong Vorſtadt, die Hälfte des Stadtiheils 
„Ezlch*, der öſtliche Theil des Ringplatzes und 
die Nachbarſtraßen vollſtändig niedergebrannt. 
In Trümmern legen beide Spitäler: eine Grei⸗ 
Hu iſt im Stechengauſe in den Flammen unge 
kommen. Der Schaden wird auf mehrere Millio⸗ 
nen beziffert.. Die Streßen und Anlagen bilden 
ö nunmehr einen großen Schutthaufen. Hausge⸗ 

tächſchaften und Beitzeug liegen ringsherum Dt: 
ſtreuti. Es ſpielten ſich ſchreckliche Szenen der 
Ver zw flung ab. Ein Vater ſuchte wie waha⸗ 
 Bnrt. in Trümmern nach feinen vier Kindern. 
Die Brandſtälten bieten einen ſchauerlichen Aubl eck. 
Uaverſehrt blieb bisher nur jeuer Stadttheil, wels 
cher in der Nähe dis Bahnhofes gelegen iſt. Die 
Sladt Monaſterzy ka, die gleichfalls von einer 
ſchrecklichen Brand kataſtrophe betroffen wurde, iſt 
zur Hälfte eingeäſchert. Viertauſend Perſonen 
ſind ohne Unterſtand, das Elend iſt ſehr groß. 
— Aus Budapeſt wild berichtet: „Die 
Olrection dis Rochus pitals hat die merkwürdige 
Entdeckung gemacht, daß das Opfer der Budape⸗ 
ſter Brand kataſtrophe, das umer dem Namen der 
Marie Szabo begraben wurde, überhaupt nicht Marie 
Szabo war, denn die weilt in Wirklichkeit unter deu 
Lebenden. Als die Leichen der bel dem Brande 
Umgekommenen in der Morgue zum Zweck der 
Agnosclrung lagen, blieb vor der Leiche eines 
! jungen Mädchens ein Herr flehen, der nach län⸗ 
gerer Betrachtung einem der Anweſenden jegte: 
„Die hier kenne ich — ts If das Dienſtmädchen 
det Familie Markus, die Marle Szabo.“ Ditf: 
Ausſage genügte den compelenten Bacloren, um 
dieſe, Leiche als agnoscirt zu erklären, und jo 


— — 


— 


| 
| 


wurde die Leiche unter dem Namen der Marie 
Szabo auf dem katholiſchen Friedhof beigeſetzt. 
Nun kam vor tinigen Tagen die Mutter der 
Szabo, die von der Tochter lange nichts gehört 
hatte, nach Budapeſt und klagte, daß fie die 
Stütze ihres Alters verloren habe. Im Rochus⸗ 
jpital kam fie aber nach den Schilderungen, die 
ihr von der Leiche gegeben wurden, darauf, daß 
die Begrabene nicht ihre Tochter war. Sie 
ſorſchte nun welter nach, und es ſtellte Dä br 
aus, daß ihre Tochter in der That lebt, aller 
dings als eine Verlorene, denn Marie Szabo be⸗ 
findet ſich in einem vertufenen Haufe. Jitzt 
mußte nach der Identilät der Begrabenen ge⸗ 
forſcht werden, und man fand heraus, daß das 
Dlenſtmädchen der Markus, eine gewiſſe Marie 
Györ, 17 Jahre alt und eine Waſſe ges 
pelen ſei. Die Grabaufſchrift wurde geändert. 

— Ein intertſſantes Uriheil Kaiſer Wil 

helms über die B. wegung im ſerbiſchen 
Ofſizierkorps theilt der „Peſter Lley“ nach 
einem Telegramm aus Mohacs mil, 

Das Blatt meldel: 

Auf der Fahrt nach Mohacs ſprach der 
Kaiſer mit dem Miniſlerialrath Thaly, an den 
er die Frage richtete, ob in Serbien nicht elwa 
ſchon die Revolution ausgebrochen if. Mini⸗ 
ſterlalraih Thaly antwortete: „Bisher nicht, 
aber es haben Dë neuerdings ſechzig Diflziere 


den proleſtierenden Offizieren angeſchloſſen.“ f 


Kaiſer Wilhelm erwiderkle: „Schon recht! 
Schon recht! Schon recht l“ 
Die kalſerliche Atuße rung, die allerdings 


noch der Beſtätigung bedarf, dürfte in Serbien 
nicht ohne Eindruck bleiben, 

— Eine „Carnegie⸗Statiſtik“. 
Millisrär, der eine um die andere feiner Millio⸗ 
nen eiſtig wegſchenkt, das iſt eine recht ſellene 
Erſcheinung im Land der Dollars, und darum ver» 
folgt alle Welt voll Intereſſe die ſtetig wachſende 


Zahl der Spenden Andrew Carnegle's, des Schotte | 


länders, der in Amerika Stahlkönig und damit 
Dollarfürſt geworden if. Freilich hat er feine 
Millionen durch kühne Spekulationen erworben, fie 
alſo anderen werthen Mitbürgern ſozuſagen ans 


der Taſche geholt, aber er ſorgt nun auch dafür, 


daß ſein Geld wieder unter die Leute und der 
Allgemeinheit zu Gule kommt. Wenn er wirkich, 
wie er behauptet, arm ſterben will, jo ift er auf 


dem beften Wege dazu, falls fein Goldbrunnen 


nicht geradezu unerſchöpflich iſt. 
Bisher ift bekannt geworden, daß Carnegie 
im Ganzen bereiid an 100 Millionen Dollars 


(500 Mil. Kronen) weggeſchenkt hat, Wie ein 
amerikanisches Bla ausgeklügelt hat, fand ein 


Mann durch ein volles Jahr acht Stunden lang 
täglich angeſtrengte Arbeit mit dem Zählen und 


Verpacken diefer Summe in den gangbaren 5 
Zeller, Scheinen. Wollte man aus Gindollaw 


einen Streifen fabrizieren, jo würde 


Scheinen 


diefer, bis die 100 Millionen erſchöpft wären, von 


Chicago Fe Manila „rehisherum‘, d. h. durch 
den Suezkanal gelegt, langen. Eine Säule aus 
Silberdollars, die den genannten Betrag repräſen⸗ 
tiren ſollte, würde faft 260 Kilometer Höhe er⸗ 


reichen. Mit den zu einem Duadrat vereinigten 


Dollarſcheinen von obigem Werth könnte man 333 
Acker Landes zudicken; ein 
aber würde den Boden 14 Fuß breit bedecken 
und 100 Fuß hoch werden. 

Keines von dieſen Experimenten bat Eır- 
negie ausgeführt, ſondern ſich damit begnügt, die 
Millionen „auszuſtreuen“. Für Bibliotheken, für 
den Bau des Friedensempels im Haag und für 
ähnliche Zwecke hal er über 60 Millionen Dollars, 
für Univerfliäten 30 Millionen aufgewendet, jo 
daß im Ganzen 90 Millionen für gemeinnüßige 
Stiftungen aufgingen. 

Nach Ländern veriheilt, find 252,000 Doll. für 
Kuba, ¼ Mill. Doll. für Holland, 315,000 Doll. 
für Irland, 1,016,500 Doll. für Kanada, 
1,354,500 Doll. für England verwendet worden. 
Schottland, die geliebte Heimath Cornegie's, hat 
allein 17,713,750 Doll. erhalten. Der größte 
Antheil entfällt jedoch auf das Land, dem er ſeinen 
Reichthum verdankt: den Vireinigten Staalen 
gab er 63,517,473 Dollars. Am reichſten wurde 
Plitsburg bedacht. Dort entſtand fein Reichthum; 
dafür erhielt Pinsburg 19 Mill. Doll. zugewieſen, 
Waſhingion nur 10 Millionen zum Beſten der 
Carnegie'ſchen Nalional⸗Univerflijät, Newyork 8 
Millionen, andere Städte noch weniger. Chicago, 
die zweilgiößte Stadt des Landes, ging ganz leer 
aus. 

Dafür iſt aber auch kein Seldmann der 
Welt mit ſo reichlicher Korreſpondenz geſeguet, 
wie der wohlthätige Carnegie, der läglich aus allen 
Richtungen der Windroſe die eindringlichſten 
Zuſchriften erhält, die allerdings in den ſeltenſten 
Fallen Beachtung finden, da der Millionär ſeine 
Geſchenke nicht verzeiteln will. Die Allgemeinheit, 
nicht einzelne mehr oder weniger bedürftige Per⸗ 
ſonen ſoll aus ſeinen Gaben Nutzen ziehen. 

— Strenge Fol detungen amerlkaui⸗ 
ſcher Dienſimädchen, welche die Hausfrau 
zittern machen konnen, werden ſenſeit das Ozeans 
von der Household Worker Protek. ive Union 
aufgeſtellt. Dieſe Dleuftbotenorganiſalion ſchreibt 
u. a. folgende Bedingungen vor: 

„Alle Haushaltunge⸗ Arbeiterinnen, die bei 
einer Hertſchaft neun Monate oder darüber gewe⸗ 
ſen find, ſollen zwei Wochen Serien bei vollem 
Gehalt erhalten Ein anderer Paragraph ber 


stimm: 

„Itde Dame, die Haus bedienung mieihet, 
muß imſtande ſein, Empfehlungen hinſichtlich 
ihres Charakters und Rufes zu geben. Dieſes 
Zeugniß muß ihr von der letzten Dienerſchaft 
ausgeſtellt werden, die bei ihr in Lohn und Brod 
war.“ Und endlich: 


Ein 


Haufen Silberdollats 


— 
„Kein Mitglied der Union darf ohne qulm 


und triftigen Grund entlaſſen werden. Geſchiih 
ſolche Eullaſſung ohne Gründe, welche der Uu 
als hinreichend erſcheinen, fo dürfen hinfort Mi. 
glieder des Verbandes bel Perſonen keine Dienfl, 
mehr nehmen, welche ihre Kolleginnen in dk 
Union entlaſſen.“ 


Handel, Induſtrie und Verkehr 


Die diesjährige Hopfenernte in Mufla | 
und die Lage des Hopfenmarktes. 


Die diesjährige rujftiche Hopfenernte beträgt de 
340,000 Pad, wozu noch 35,000 Pud der di. 
Ffacheren luſſiſchen kommen; das macht zuſammg 

nicht mehr als etwa drei Viertel der gewöh alſchg 

Duichſchnitlsernte aus. 

Da zu Anfang Auzuſt faſt in allen ZO 
ten, wo Hopfen angebzut wird, warmes u 
kockenes Welter eintrat, ging die Ernte ung 
ſehr günſtigen Bedingungen und rechtzeitig WC" 
ſich. Das regneriſche Wetter im Sommer halte 
das Wachstum der früh ausgeſäeten Got 
far? zurückgehalten, infolge deſſen trat die Zë 
der früheren und der fpäteren Sorten gleichzel 
ein, woduich ſich eine plötzliche ſehr ſtarke 
rage nach Arbeltskiäften geltend machte; lch, 
dem iſt eine Verzögerung der Arbeiten nicht dn, 
getreten. 
In den wichtigſten Hopfenbau⸗Rayons warn 
die Eintereſultate folgende: 

In Souv. Wolhynien ergaben die meiften der be, 
gelegenen Plantagen in waldarmen Gebieten dp 
30 Pud pro Deſſjatin, die in Waldungen oder 
deren Nähe gelegenen mg 25 Pud und die neh 
gelegenen infolge von Schädigungen durch So: 
j tigkeit nur 15 Pud pro Deſſſatin. Im Da 
ſchnii haben die mit Hopfen bebauten 6 
Deſſlatin je 25 Pud oder im Ganzen 15,0 

Pud ergeben, was nur ¼ der Norm ausw 
und ſogar hinter dem geringen vorjä hrigen gh, 
gebniß (160,000 Pud) zurückbleibt. 

Der jogenannte Suſſlizy ⸗Rogon (Gong 
Moskau und Rjafan und Theile des benachbart 
Gouvernements) ergab bei 2500 Deſſjatin ung 
fägr je 30 Pud oder im Ganzen 75,000 Bu, 
was etwa % der gewöhnlichen Durchſchniitserg 
| dieſes Rayons ausmacht. 

Im Koſtromaſchen Rayon wurden dp 

25,000 Pud einfacher ruffiſcher So len gi 
erntet. 


Der Grodnoer Rayon ergab etwa 800 


Pud. 
Im Weichſelgebiet war das Ergebniß de 
ſehr buntes, der Durchſchnitt kann jedoch (mg 
bin auf 30 Pud pio Defjjatin veranſchlagt gë 
Së e Ta 1 7 die Ernte eiwa 60,000 
ud, d. h. ungefähr der Durchjchnitigenk 
wech Gebiets. k We 
Im Kaliſcher Rayon 
durch Uebeiſchwemmungen ſtark gelitten, fo 
das Eigebniß nur 5000 Pad betiägt, währ 
man hier gewöhnlich ca. 16,000 Pud zu ip 


hatten die Plant , 


! Gouvernements Tſchernigow, Mée 
tawa und Charkow wird die Geſammiernte Mi 
15,000 Pud toxirt. 

Wir haben ſchon früher gemeldet, daß 
Auslande eine fühlbare Mißernte an Hopfen de 
getreten iſt, und daß bereits feit Anfang Au 
aus ändiſche Agenten in Rußland umherreſſeh 
um ruſſiſchen Hopfen aufzukaufen. Da Wé 
hier die Ernie durchaus keine glänzende A 

ſind die Produzenten ſehr zurückhallend. B 

gaben nur wenige Abſchlüſſe auf Liefern 
ſtaltgefunden, und zwar zum Pıeife von 22 
23 Rbl. pro Pud, wobei die baaren Anzahlun 
eiwa ½ der Kauſſumme beltugen. Man Si 
daß bis zum Warſchauer Jahrmarkt die Ok 
auf 30 bl, pro Pud oder noch höher Dip 
werden, (St. Pet. Big.) 


Tageschronik. 


4 

— Nach den neuen mag ` 
dingungen für die Inſtitute des Res 
ſocts der Anſtalten der Kaiſerin Marla 
werden unentgeltlich aufgenommen nur Zödhle 
unbemittelter Militärs, Ciwilbeamten und Eh, 
leute. Als zahlende Schülerinnen finden Auf 
nahme auch Töchter perſönlicher Gdelleute, wi 
ell Shrenbürgern und Kaufleuten. Di’ 
neue Reglement bezieht auf alle 25 In 
des Reſſorts. SECH go 

— Die Herren Manufaclurralh J. Kun 
und Moritz Poznanski find am Sonntag 
Yelersburg gereiſt, um bei dem Herrn Fin 
miniſter wegen Ermäßigung des Einf 
zolles auf Baumwolle um 1 Rbl — 
welchen Beirag der Zoll während des chineſiſche 
Krieges erhöht wurde — zu peiltioniren. In gib 
cher Abſicht find auch die Baumwoll Induſtriellg 
des Moskauer Rayons am Breitag nach Pele, 
burg gereiſt. 

— Beſitzſtaud einiger cvangeliſche 
Kirchen. Am 1. Januar 1902 repräſeniſeh 
das Vermögen der St. Peirlkirche in Petersburg 
einen Werth von 2,912,022 Rbl. 93 Kop.; DM 
Jahresausgaben und Einnahmen balancieıten ml 
380,691 Rol. 11 Kop. Die dortige St. Anne 
kurche wies am 1. Januar dieſes Jahres einen 
Beſitzſtand im Werige von 2,105,917 Rbl. all. 
Die Petersburger St. Katharinenkirche hatte Mi 


demſelben Termin einen Beſitzſtand im Weriht 
von 1,152,208 Rbl, Die bei den drei nb 


* 
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merkt und gelöſcht 


Ty. 216 


ten Kirchen beſtehenden Gemeinden find die größ⸗ 
AN deulſchen evangeliſchen Gemeinden ` eiert, 
urgs. 

— Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 
von Freitag zu Sonnabend in der vergangenen 
Woche drangen bisher unermittelte Diebe in die 
Gerberei des Pin kus Hecht in Tuszyn und 
ſtahlen 29 Pferde- und Kuhhäute im Werihe von 


223 Rubel. 


— Feuer in der Nachbar ſchaft., Am 
vergangenen Sonnabend entſtand aus bisher un⸗ 
bekannter Urſache im Dorfe Emilia in der Ge⸗ 
meinde Lucmierz in einem unbewohnten, mit 
Stroh gedeckten Holzhauſe, Eigenthum des dorti⸗ 
gen Einwohners Johann Hodner, ein Brand, wel⸗ 
cher aber von den Nachbarsleuten rechtzeitig be, 
wurde, jo daß der Schaden 
nur 79 Rubel 30 Kopeken beträgt. Eine ge 
richtliche Unterſuchung über die Eniſtehung dieſes 


Brandes wurde eingeleitet. 


Lodzer Bürgerſchützen⸗Gilde 
1. Julius Thamme — Lodz 


ö 


2. Bruno Knaack— Lodz 80 „ 
3. Alerander Matialko— Konſtan. „ 29% „ 
4. Adolf Aj—Lodz vele ; 
5. E. Ende—Lodz „ 
6. Joſef Müller — Lodz „ 233, 5% 
7. Heim ich Schmalz —Konſtan. „ 28 „ 
8. J. Killer —Konſtaniynow „ 27½ „ 
9. Jullus Ende —Zgierz u 
10. Adolf Hermanns —Lodz 127 ½% „ 
11. B. Seiler —odz a 2 4 
12. Bliege —Pabianıce e 
13. Th. Lühne—Pablanice e 26 ½ „ 
14. Otto Albrecht —Pablanſte „ 25 „ 
15. Guſtav Prüfer — Pablanſte „ 25 „ 


— Bei dem am Sonntag und Montag 
ſtattgehabten Lagen⸗Prämien Schießen der 
erwarben 
folgende Herren Prämlen: 
mit 32 Zirkeln. 
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— In der Lodzer Kreiskauztei wird 
nach der Zahl der Einwohner des Lodzer Kreiſes 


für das Jahr 1904 die indirekte Steuer zum Un- 


terhalt der Warſchauer Wohlthätigkeitsinſtiiute 
in der Geſammiſumme von 3935 Rubel 84 Kor 
peken eingezogen werden. 

— Aus Zgierz. Vor einigen Tagen kam 
es zwiſchen den dortigen Einwohnern Stefan Mir 
rowski und Leon Andrzejewskt zu einem Streit, 
der bald in Thätlichkeiten augartete, wobei erſterer 
dem Andizejewski zwei Meſferſtiche in die 
Schulter beibrachte. Mirowskt wurde jofort ver⸗ 
haftet. 

N — In Angelegenheit der Gründung 
eines pädagogiſchen Muſeums, iſt in der 
Sonnabend e Sitzung bei Frau Doctor Bomasz 
beſchloſſen worden, mit Genehmigung der compe⸗ 
tenen Behörde durch Sammlung freiwilliger 
Spenden einen Fonds zur Anſchaffung der aller⸗ 
nöthigſten Apparate zu bilden. Vieſes Wander⸗ 
Muſcum ſoll als praklſſches Lehrmittel für alle 
Lodzer Schulen ohne Ausnahme dienen. Auch 
wurde eine Commiſſton gewählt, welche fi mit 


der Ausführung dieſes Projekts befaſſen ſoll. In 
dieſe Commiſſion wurden gewählt: 


Frau Doctor Makower, Frau Doctor Schyld⸗ 


| bet, Frau Doctor Urbach, die Borfieberinnen der 


ftästijgen ` Schulen, Frau Rekoch und Frau 
Szymanowicz, der bekannte Pädagog Herr Sein. 
bauer, ſowie die Initiatorin des Projekts, Frau 
Bomasz. 

In Anbetracht dieſer für die lernende Jugend 
jo bedeulſamen Einrichtung eines pädagogiſchen 
Muſcums, werden ſich hoffentlich die intelligenten 
Kreiſe unſerer Stadt den anerkennenswertden Be⸗ 
mühungen der Initielorin anſchließen und ihre 


diesbezügliche Unterſtützung nicht verſagen. 


Muſikvereiu wird 
nach der Sommerſatſon ſchon in den nächſteng 
Tagen feine Thätigkeit wieder aufnehmen, Am 
24. d. Mis. trifft Herr Johann Gorski, dem 
der Dircklor-⸗Poften im Verein übertragen wurde, 
bier ein und werden auch bald die Orcheſter⸗ und 
Geſangproben der Emer Sonelten“ beginnen, 
welche im Cröffnungeconcert zur Aufführung 
kommen jollen. es wäre daher erwünſcht, daß 
ſämmtliche Mitglieder des Orcheſters und des 
Geſangchors zur eiſten Probe, zu welcher ſpezielle 
Einladungen erfolgen werden, ſich vollzählig und 
pünkilich einfinden möchten. 

Wie uns ferner mitgetheilt wird, hat der 
Mufikverein den in War ſchau bekannten Planiſten 
Herrn W. Glinski Ip engagiert, der die Clapier⸗ 
begleitung bei den Proben, Concerten u. L w. 
übernehmen wird. 

Der Mufllverein entwickelt eine recht rege 
Thärigleit und ſtehen ſomit ungewöhnliche mufila- 
Uſch⸗künſtleiiſche Genüſſe in Aus ſicht. 

Das Local des Mufikoereins befindet 
fich gegenwärtig in der Poludntowa- Straße M 20. 

— Embeuchsdiebſtähle. Voigeſtern gegen 
Abend ſtieg ein Dieb, der biager nicht ermitlelt wer⸗ 
den konnte, durchs Benfter in die im Hinterhauſe 
dis Grundſtucks Wsechodniaſtraße A 27 belegene 
Wohnung eines gewiſſen Anton Heizel und fahl 
eine filberne Uhr nebſt Keite, 

un demjelben Tage öffneten unbekannte Diebe 
mit einem Nachſchlüſſel die Thür einer im Hauſe 
Andreas ſtraßt M 37 belegenen Wohnung und ent 
wendeten einige Wechſel, verſchiedene Sachen und 
6 Rbl. baares Geld, Allis zujammen einen Werth 
von 271 Rbl. 50 Kop. kepläſentirend. 

— Ingenieure Lindley weilt gegenwärtig 
in Lodz und wird derſelbe in einer demnächſt flatt- 
findenden Sißung auf dem ` Bu Horn Rathhauſe 
dis Reſullat der Studien zur Kanalijation und 
Waflerletlung in Lodz der Veiſammlung vor⸗ 
legen. 

e In dieſer Sitzung ſollen gleichzeitig die Plätze 
angewleſen werden, auf welchen die Waſſerleitungs⸗ 
Reſeivolte aufgebaut werden ſollen. 


— Der biefige 
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— Die or Sitzung der hiefigen Abtheilung 
des Warſchauer Hygieiniſchen Geſellſchaft 
nach den Ferlen konnte am Montag nicht abge⸗ 
halten werden, da nur fünf Aerzte und einige 
Journaliſten erſchienen waren. In der aus die⸗ 
ſem Grunde auf den 28. d. M. verlegten Git, 
zung werden folgende Herren Vorträge halten: 

1. Herr Dr. Adolf Landau über die 
Feuchtigkeit in den Wohnungen und deren Ein⸗ 
fluß auf den Geſundheitszuſtand der Menſchen; 

Herr Maximilian Nowack 
über praktiſche und hygieiniſche Schulbänke; 
und 


3. Herr Dr. L. Przedborski über 
Hals- und Ohrenkrankheiten. 

— Im Befinden des Heren Oscar 
Neumann, des Vorſtehers der Statlon der Elek- 
triſchen Zufuhrbahn Lodz⸗Zgierz, welcher bekanntlich 
von einem ſeiner Arbeiter meuchlings überfallen und 
ſchwer verlegt wurde, iſt eine Beſſerung eingetre⸗ 
ten, ſodaß Ausſicht auf feine völlige Wieder herſtel⸗ 
lung vorhanden iſt. 

— Vergiftungen. Vorgeſtern trank die 
im Hauſe Widzewskaſtraße M 200 wohnhafte 17 
jährige Arbeiterin Maria Niewladomska aus Ver⸗ 
ſehen eine Quantität Carbolſäure und mußte 
im bewußtloſen Zuſtande mit dem Rettunglwagen 
nach dem Altxanderhoſpital gebracht werden. 

Auf der Widzewskaſtrage 55 
ebenfalls aus Verſehen der 21 jährige Michael 
Kaweki ein Fläſchchen mit Carbolſäure und gab 
bald darauf unter heftigen Schmerzen feinen Geiſt 
auf. Der herbeigerilte Arzt der Reltungsſtation 
konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod con⸗ 


flatiren, 

— Vor dem Haufe M 82 auf der Przend⸗ 
zalnianaftraße wurde vorgeſtern der Arbeiter 
Zon Wongrowsll von Paſſanten infolge 
völliger Entkräftug bewuhtlos aufgefunden 
und, da es dem herbeigerufenen Arzt 
der Rettungsſtation nicht gelang, denſelben zum 
Bewußſſein zu bringen, jo wurde er anſtatt nach 
elner in der Plockaſtraße M 28 befindlichen 
Wohnung, nach dem Hofpital des otothen Kreuzes 
gebracht. 

In gleichem Zuſtande wurde von Paſſanten 
auf der Wschodniaſtraße Na 43 der 35 jährige 
Babrikarbeiter Herſch Hellmann aufgefunden. Nach⸗ 
dem der Arzt denſelben zum Bewußtſein ger 
bracht hatte, wurde er, da er obdachlos 
war, der Obhut der Polizei übergeben. 

— Unglücksfall. Im Hauſe Petrikauer⸗ 
ſtraße M 20 fiel vorgeſtern die Beſitzerin eines 
Modemagazins Namens B. F., jo unglücklich von 
einer Treppe, daß fie Dä den linken Fuß brach. 
Die Verunglückte wird in ihrer im ſelben Haufe 
befindlichen Wohnung ärztlich behandelt. 

— Me ſſerſtechetelm. Bel einer Schlä⸗ 
gerel auf der Pleiferſtraße M 15 erhielt der 22 
jährige Fabrikarbeiter Sylveſter Przybilsti meh- 
rere Slichwunden in den Rücken und mußte mit⸗ 
tels Rettungswagens nach ſeiner Wohnung, 
Zgierskaſtraße M 4, gebracht werden. 

Auf der Benedyklenſtraße 45 kam es zwiſchen 
mehreren Babrilarbeitern zu einer Schlägerei, 
wobel dem 40,ägigen Jan Robonleckt einige 
Stiche beigebracht wurden. Der Verletzie wurde, 
nachdem ihm der Arzt der Rettungsſtatlon Hilfe 
geltiſtet halte, nach feiner Wohnung, Zakontnaſtr. 
N 79, übergefügrt. 

Ebenfalls bei einer Schlägerei auf dem 
Markiplatze an der Bazarnaftrage in Baluty wur⸗ 
den dem auf der Kelbach⸗Siraße M 2 wohnhaften 
Schuhmachergeſellen Anton Swicczynski einige 
Kopfwunden mit einem Meſſer beigebracht. Auch 
bier leiſtete der Arzt der Reltungsſtation dem 
Verletzten die erſte Hlife. 

— Die biefige Abtheilung des War ⸗ 
ſchauer Cykuſtenveteins beabſichligt am 
30. d. M. ein Wellreanen in Helenenhof zu ver- 
anftalien. 

— Am Sonnabend fol die conſtituicende 
General-Verſammlung des neugegründelen 
und berens beſläugten Theater ⸗ Vereins 
ſtalifinden. 

— Zu Ehren des bisherigen Mitarbeiters 
des „Rozwöj* Herrn Wladys law Natynskt, 
bet als Secietat des „Kurjer Polski“ nach War- 
ſchau gehn, fand am Wiontag Abene im Holel 
Polki ein Abſchledseſſen flatt, an dem feine Dä: 
herigen Collegen fowie mehrere Freunde, insgeſammt 
einige zwanzig Perſonen Theil nahmen. Dem 
Scheidenden wldmeten die Herren Gawalewicz, 
Adv. Mogieinidi, Sokolowski u. A. herzliche än 
ſchietsworte und ferner wurde ihm ein Gruppen- 
bild des Redactions- und Adminiſtrations⸗Perſonals 
des „Rozwöj“ über reicht. 

— gmenſchen als „Verſuchskaninchen“. 
In Waſhingion wurden unter der Leitung von 
Dr, Harvey W. Wiley, dem eiſten Chemiker der 
Acker baugbigeilurg, Veiſuche angeſtellt, wie die 
Vorfäute in Nayrungsmitteln auf den menſchli⸗ 
chen Körper wirkt, und die „Giſtgeſellſchaft,“ wie 
die willigen Opfer in den Vereinigten Staaien 
genannt werden, lebt noch vergnügt, obgleich die 
Miiglieder jo viel Botſäure verzehtt haben jollen, 
daß man einen mäßig großen Thurm daraus 
bauen könnte. Am nächſten 1. Dfiober wird 
diefelbe Abtheilung die Wirkung von Nahrung, 
die mit Salyeillſäure verſetzt iſt, erproben, was 
wahrscheinlich mehr auf die Nerven wirken wird 
als der Zuſaß von Borjäur. Nach einigen Mo⸗ 
naten mit einer entſprechenden Beköſtigung wer⸗ 
den ſie dann zu rauchen anfangen. Dr. Wiley 
möchie die Wirkung des Tabaks auf das Ner⸗ 
venſyſtem experimentell unterſuchen, und ec hal ſei⸗ 
ne „Giſtgeſellſchaft“ gefragt, ob fie ſich zu dieſem 
Verſuche hergeben will; alle Mitglieder gaben, 
da fie Raucher find, auch gern zugeſtimm: 
und warten nur darauf, daß die Verſuche begin⸗ 
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nen. Jeder bekommt ein einträgliches Honorar 
und hat weiter nichts zu thun, als herumzulun⸗ 
gern und Zigarren, Zigarelten und Pfeifen zu 
rauchen. Dle erſten Verſuche werden mit reinem, 
in den Vereinigten Staaten gezogenem Tabak 
gemacht werden, und zwar mit Kentuckytabak. 
Der Staal Kentucky produziert jährlich 314 000000 
Pfund des feinſten Blattes, mehr als doppelt ſoviel wie 
jeder andere Staat. Darauf folgen Verſuche mit 
Tabak aus Nordkarolina, Virginia, Ohio, Te⸗ 
niſſee, Wisconſin uſw. Die Wirkungen diefer 
verſchiedenen Tabaksarten werden _ forglältig 
unterfucht und xegiftrirt werden. Man hofft jo 
zu einer Löſung der lange umſtrittenen Frage, ob 
und inwieweit der Tabak der Geſundheit ſchädlich 
iſt, zu kommen. Die „Giftgeſellſchaft“ wird zuerft 
Tabak in kleinen Mengen erhalten; dieſe werden 
allmählich vergrößert, bis ſie ſchließlich mehrere 
Pfund des Krautes monatlich rauchen. Sind die 
Wirkungen des reinen Tabaks gründlich erprobt, 
fo werden die jungen Leute, wenn fie noch kräftig 
genug find, verſälſchten Tabak, ſtarken Tabak und 
ſe bſt wohlriechend gemachte Zigarten in Manila⸗ 
Faſſon rauchen. Dieſe Verſuche ſollen nur an 
Gewohnheltsrauchern vorgenommen werden: da 
feine Abtheilung nur Raucher enthält, braucht 
er ſich nicht nach anderen Leuten umzuſehen, 
obgleich ſichetlich Hunderte bei jo angenehmen und 
leichten Bedingungen „die Wiſſenſchaft föcdern“ 
würden. Der Körperzuftand der Raucher wird 
täglich unterſucht und eingetragen werden, ob 
der Herzthätigkeit, der Aihmung und der Verdauung 
beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt wird; nach 
zwei oder drei Wochen regelmäßigen Rauchens 
wird den „Berſuchs kaninchen“ der Tabak entzogen 
und die Wirkungen des plötzlichen Einhaltens 
erprobt werden. Wenn nach einigen Tagen alle 
feſtſtellbaren Wirkungen des Tabals auf den Körper 
vorüber find, beginnt das Rauchen von neuem, 
zuerſt zwei Pfeifen, ein Paar Zigarren oder ein 
halbes Dutzend Zigaretten täglich; die Ration 
wir allmähuch vermehrt werden, bis der Höhe⸗ 
punkt wleder erreicht IR, Da Dr. Wiley Nicht⸗ 
taucher ziſt, uummt er an dieſen Verſuchen nicht 
rheil, 

— Als einer der auffälligſten Fortſchritte der 
Chirurgie während der legten Jahre iſt mit Recht 
der ſchon mehrfach geglückte Verſuch einer voll⸗ 
ſtändigen Herausnahme des Magens ve 
tiachtet worden. Schlatteterx in Zürich kommt die 
Ehre zu, im Jahre 1897 als Eiſter an einer 
Ktebskranken den ganzen Magen entfernt zu haben, 
ohne daß die Paflenun während der Opetation 
oder auch nur an deren Folgen ſtarv. Damit por 
der Nachweis geführt, daß der Magen, jo meik⸗ 
würdig dieſer Saß klingen mag, zur Erhaltung 
des menſchlichen Lebens nicht unbedingt noth⸗ 
wendig iſt. Seitdem iſt die Gaſtrekiomie bereits 
einige fünfzig Mal ausgeführt worden. Angezeigt 
erſcheint fie beſonders bei Magenkrebs, wenn das 
Leiden bereits einen großen Theil des Organs er⸗ 
griffen hat. Wenn dagegen der Krebs fich ſchon 
durch das Bauchfell auf die darin eingeſchloſſenen 
Organe ausgedehnt oder auf den Darm über⸗ 
getztiſſen hat, jo kann man ſich auch von dieſem 
Radikaleingriff keinen Erfolg mehr verſprechen. 
Die Operation ſelbſt geſchieht jo, daß der ganze 
Magen entfernt und das Ende der Speiſetöhre 
mit dem Zwöll fingerdarm unmittelbar verbunden 
wird, Nach cinem Bericht von Dr. Bocckel, der 
im „Progres Mödical“ beſprochen iſt und eine 
Zuſammenftellung aller bisherigen Erfahtungen 
uber die vollſtändige Entfernung des Magens 
bringt, hat die Sterblichkeit in den bis heute vol» 
zogenen Operationen dieſer Art. 39 v. H. betragen, 
joweit der Tod unmittelbar als Bolge der Opera⸗ 
tion zu betrachten war und durch allgemeine 
Schwache oder durch Zutritt von Bauchfell⸗ oder 
Lungenentzündung veranlaßt wurde. Die Ausſicht 
auf ein längeres Ueberleben beträgt allerdings nur 
50 v. H., was jedoch bei einer ſo ſchweren Ope⸗ 
tation, oie überhaupt ot feit 6 Jahren mit Ge, 
lingen ausgeführt wird, als ein glänzendes Er⸗ 
gebniß bezeichnet werden darf. Auch den Kranken, 
bei denen ein Rückfall einttar, wurde das Leben 
um 6 Monate bis 2 Jahre verlängert. Einer 
der Operierten hat 11 Jahre bei verhältnigmäßiger 
Geſundhelt ohne Magen gelebt. Damm if bes 
wieſen, daß das Leben ohne Magen jedenfalls 
möglich iſt. Ber ſchweren Erkrankungen des 
Magens kann ſeine Herausnahme einen ſonſt une 
heilbaten und ſchnell tödilichen Zuſtand ſehr er⸗ 
heblich verbeſſern. Eigentlich iſt das Leben ohne 
Magen ſo zu verſtehen, daß ſich nach erfolgter 
Herauenahme des Organs der Zwölffingeroarm 
allmählich erweitert und gleichſam einen neuen 
Magen entwickelt, der im weſentlichen die Thätig⸗ 
kei des alten übernimmt. Die Verarbeitung der 
Nahrung geht duich dieſen Erſatzmagen ſo voll⸗ 
kommen vor ſich, daß die Operierien gewöhnlich 
raſch an Gewicht zunehmen. Wenn die Er⸗ 
fahrungen mit der Gaſtrektomie nicht auf wenige 
Jahre, jondern auf mehtete Jahrzehnte begründet 
lein werden, jo wird jedenfalls die Sterblichkeit 
bel dieſer schweren Operation noch bedeutend 
finken, namentlich durch ein früheres Erkennen 
von der Nolhwendigkeln eines ſolchen Eingriffs, 
wovon ſelbſtvetſtändlich der Erfolg weſenilich ab⸗ 
hängt. 

9 emer Maulwuef. Aus Paris kommt 
die Nachricht, daß das Mode⸗Ereigniß der nächſten 
Saiſon der Maulwurf-Pelz ſein wird Das kleine, 
ſonſt faſt werthloſe Feu wird plötzlich zu einem 
geſuchten Hand surtikel und ſteigt rapid im Preſſe. 
Die gleiche Eiſheinung konnte man im lezen 
Jahte beobachten, als die Mode ſich plötzlich des 
bis dahin gering geachteten Feh⸗Pelzes annahm. 
Diesmal iſt es ein geimiſches Thierchen, dem man 
auf dem Pelz rückt. Der Lanomann wird nicht 
ungehalten darüber fein, denn die Minierarbeit 
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des Maulwurfs wird feinen Pflanzungen leicht 
ſchädlich. Niemand konnte aber eine erfolgreichere 
Jagd auf den Schädling eröffnen, als die Mode. 
Das unſcheinbare, dunkelgrau ausſehende, aber 
ſchön weiche Maulwurf⸗Fell Tell alſo im kommenden 
Winter unſeren Damen als Schmuck dienen. Wie 
viele der kleinen Felle werden erforderlich ſein, um 
als Kragen ſich um die Schultern zu ſchmiegen 
und als weite Muffe die Hände zu wärmen. 
Maulwurf⸗Felle werden ſich als Begleiter zarten 
Epigen zugeſellen, den ſchönſten Hüten als Um⸗ 
rahmung dienen und ſelbſt die folge Straußfeder 
ſchmücken. An den Pelzkragen und den Pelzhüten 
ſchmiegen ſich die zugehörigen Maulwurf⸗Köpfchen 
in das weiche Fell, und hell geränderte Pfötchen 
zeichnen ſich als Beſatz ſcharf von dem monotonen 
Grau ab. In der Farbe des Maulwurfs wird 
man die Modefarbe für die nächſte Saiſon zu 
exwarlen haben, 

— Werden die modernen Frauen 
bäßilicher ? „In den letzten Jahrzehnten,“ ſchreibt 
J. W. Marrlott⸗Watſon in einem engliſchen 
Blatt über die Frauen ſeines Landes, „dat ſich 
ein Umſchwung in der körperlichen Erziehung der 
Frauen vollzogen. Die Mädchenſchulen haben 
nicht nur Turnhallen erhalten, die Mädchen find 
auch zum Radeln, Fechten, Schießen, Reiten, 
Golf⸗ und Tennisſpielen, ja ſogar zu Cricket, 
Fußball und Hockey ermuthigt worden. Nachdem 
ſie nun faſt ein Lebensalter lang dieſe Erziehung 
genoſſen haben, fragt es ſich, welchen Mugen Be 
davon gehabt haben. Angeſichts der fallenden 
Geburteziffer und der vielen, wie Uanktaut em⸗ 
porſchießenden „femininen Probleme“ hat die 
Frage eine Bedeutung für die Raſſe. In den 
letzten 60 oder 70 Jahren hat ſich der Typus 
der Frau merkwürdig geändert, und zwar durch 
die Einführung der Athleuk und Leibesübungen 
im Freien. Die Folge dieſer Uebungen iſt, gerade 
gerausgeſagt, daß die Frauen körperlich entartet 
find; denn die Frau iſt zu den Sports, 
die ſte feit vielen Jahren betreibt, nicht geeignet. 
Radeln iſt keine paſſende Leibesübung für fie, 
Reiten, Jechten und die übrigen Sports thun 
ihr nicht gut. Die einzige, nicht nur natürliche, 
ſondern auch geſunde und anregende Bewegung, 
das Spazierengehen, hat die Frau aufgegeben. 
Das moderne Mädchen fängt früh mit der unna⸗ 
tütlichen Athletik an, die feine Figur und oft 
auch feine Geſundheit verdirbt, und dieſe wird 
bis zut Heirat und oft auch darüber hinaus 
fortgeſeßt. Das moderne Mädchen ſchießt in die 
Höhe, wird groß, flachbrüſtig und farblos. Es 
hat nicht mehr die hübſchen Umriſſe und geſunden 
Linien der Weiblichkeit und paßt ſich mehr 
einer männlichen Norm an. Wenn früher die 
Dichter eine Romanzeldin ſchildern wollten, fo 
war fie hübsch, rundlich und gewöhnlich nicht 
groß, wie es dem Geſchmack der damaligen Zeit 
entſprach. Jitzt wird die Heldin meiſt als groß 
und „gertenhafe ſchlank“ beschrieben, was nur zu 
oft eine höfliche Umſchreibung für Magerkeit iſt. 
Hauptreiz der Frau iſt aber ihre Weiblichkeit; 
iſt dieſe dahin, jo verliert fie ihr Geburto recht. 
Die moderne Frau ſteht ihrer Mutter und 
Grogmutter in Schönheit und Geſundheit nach; 
die ſalſche Erziehung hat fie verhindert, aus den 
verbeſſerten hygleniſchen Bedingungen der Neuzeit 
Nutzen zu ziehen. Sie hat vielleicht beſſere Luft, 
lebt aber ungeſunder. Unjere Großmütter gebaren 
meift eine ganze Anzahl geſunder Kinder. Die 
modernen Jamilien find nicht nur kleiner, ihre 
Lebensbedingungen find auch künſtlicher. Uuſere 
Töchter werden ſo erzogen, daß ſie zum großen 
Theil für die ihnen von der Natur zugewleſene 
Stellung unfähig gemacht find. Oo dieſes Argus 
ment auf Frauen noch Eindruck macht, weiß ich 
nicht. Wohl aber wird fie die unzweifelhaft 
Thatſache berühren, daß ihre Schönheit und An⸗ 
ztehungskraft abnimmt... Nalütlich werden die 
modernen Frauen dem kühnen Engländer die 
Antwort nicht ſchuldig bleiben. Vielleicht find 
fie boshaft genug, zu erwidern: „Und dle mo- 
dernen Männer — ?* 

— Der Meiſrock wird im bevorſtehenden 
Winter nun doch ſeinen Einzug halten ! Die 
tonangebenden Pariſer Damenſchneider haben es 
entſchieden, und fat fämmtiliche Pariſer Blätter 


widmen dem bevorſtehenden Ereigniß lange Bes 


ſpiechungen. 
Zwar ſoll es zu den wandelnden Glocken des 


zweiten Kalſerreiche vorläufig noch nicht kommen, 


aber für die nöthigen Uebertrelbungen wird, wie 
bei der Tournüre, die auch mit einem beſcheidenen 
Kiffen begann, nachher aber zum Berg ausartete, 
ſchon die Zeit ſorgen. Die Neuerung ſoll einſt⸗ 
weilen in einem „unten durch Fiſchbein geſteiften 
Rock beſtehen, der mit einem den weiten Kragen ⸗ 
mänteln, die man vom Stapel zu laſſen gedenkt, 
ſich harmoniſch anpaſſenden Eiſendraht eingefaßt 
werden, dabei aber der Tallle ihre ganze Feinheit 
und Anmuth laſſen ſoll'. Ob hier unter Tallle 
die ganze Leibesgeſtalt oder nur deren Theil vom 
Halſe bis zu den Hüften gemeint iſt, muß die 
Zukunft lebten. 

Bekanntlich iſt der Reifrock eine Erfindung 
des 16. Jahrhunderts. Vor Mitte des 17. Jahr- 
hunderts kam er wieder aus der Mode, tauchte 
aber in der erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts in 
größerem Umfang von Neuem auf, wobei zwi⸗ 
ſcheudurch leine urſprüngliche Glockengeſtalt auch 
die Form eines Trichters oder Opals annahm, 
verkleinerte ſich dann bis zum völligen Verſchwin⸗ 
den und kam vor vier bis fünf Jahrzehnten als 
angebliche Eefindung der Kaiſerin Eugenie unter 
dem Namen „Krinoline“ abermals in Schwung. 
Die älteren Leſer werden ſich noch des hühner⸗ 
korbähnlichen Uagethüms erinnern, worunter die 
Hälfte der weiblichen Geſtalt jo verſchwand, 
daß ſich nichts mehr von ihrer Som verrieth, 


H 


— Die Kunſt zu retten, Vor kurzem 
ſchlug bei Paris ein Kahn um, in dem zwei 
junge Leute einen Sonntagsausflug machlen. Der 
eine, ein gusgezeichneler Schwimmer, wollte feinen 
Genoſſen retten, Meier umllammerte ihn aber in 
feiner Todesangſt fo feſt, daß belde ertranken, 
Uotzdem ſie nicht weit vom Ufer entfernt waren. 
Ein Pariſer Blatt kaüpft an diefen Unglücke fall 
Ralhſchläge für die Retlung Ertrinkender, die zwar 
nis Neues enthalten, aber nicht ohne Intereſſe 
find. Nicht jeder, der ins Waſſer fällt, läßt ſich 
mit folder Seelenruhe reiten, wie der Held in 
Freitags „Soll und Haben“, Anton Wohlfahrt, 
der ſich nach der Ausſage feines leichlfinnigen Lebens⸗ 
retters Fink nur ſchwer von den ſchmußſgen Nixen 
des lehmigen Fluſſes trennte; die meiſten ums 
klammern die Glieder des Retters, die in (hren 
Bereich kommen, wle ein auszehungerter Polpp, 
und alle Verſuche, Bä ihrer zu entledigen, führen 
nur dazu, dle Kraft ihrer verzweifelten Umar⸗ 
mung zu mehren. Für mündliche Eiklärungen 
über die wiſſenſchaſelchen Verdienſte Archimedes“ 
und das ſpezifiſche Gewicht find Ort und Zelt 
gewöhnlich möglichſt wenig geeignet. Die zu 
Rettenden hindern zunächſt die Bewegungen des 
Retlers, dann aber ſuchen fie Bé möglichſt aus 
dem naſſen Element emporzuwinden, es jongen 
größere Körperthelle aus dem Waſſer und laften 
auf dem unglücklichen Retter mit einem Gewicht, 
das dem duich ſie verdrängten Volumen Waſſer 
gleichkommt, alſo unter Umſtänden ſehr beträchtlich 
iſt. Einem Ertrinkenden, der noch mit voller 
Kıaft zappelt, ſich im erſten Anſturm edler Hilfs⸗ 
bereitſchaft zu rähern, iſt alſo ſehr gefährlich, man 
eiwelſt ihm und ſich ſelbſt keinen Dienſt damit, 
es müßte ſich denn um kleine, leicht zu bändi⸗ 
gende Kinder handeln. Man muß warten, bis 
der Ertrinkende die Kraſt verliert, wenn es dann 
gelingt, ihn auf den Rücken zu drehen und ihm 
dann eben nur die Naſe über Waſſer zu halten, 
fo ift die Rettung kein Kuyſtſtück. Einer der 
Fluß wächter, die in dieſen Dingen Fachleule find, 
beſtätigt, daß is auch dem beſten Schwimmer faſt 
unmöglich ſel, mitten im Fluß einen Verunglück⸗ 
ten zu retten, 
Kraft Li, Der Griff eines Ertrinkenden fei von 
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faſt übermenſchlicher Kraft, man habe den Ein⸗ 


druck, als würde er glühendes Eiſen mit dere 
ſelben G.walt umklammern. Wenn die Wächter 
einen Ertrinkenden weit vom Ufer Then, binden 
ſie ſich an einen Strick, den ſie immer bei ſich 
nagen, geben das freie Ende einem Kollegen oder 
einem gutwilligen Vorübergehenden und ſchwim⸗ 
men dann auf den Ertrinkenden zu. Sie er 
greifen ihn aber nicht ſofort, ſondern umkreiſen 
ihn, bis ſie ihn von hinten faſſen können. Wenn 
der Verunglückte ſie umſchlingt, bleibt ihnen nichts 
übrig, als ſich mit dem Strick ans Ufer ziehen 
zu laſſen; zerreißt der Snick oder klammert 
er ſich unglücklich feſt, ſo bedeutet dies in den 
meiſten Fällen den ficheren Tod für beide. Die 
erſte Regel bei der Rettung Ertrinkender iſt alſo 
größte Kaltblütigkeit, die den ſehr begreiflichen 
Eifer unterdrückt und erſt im kritiſchen Augen⸗ 
blick eingreift, wenn der Extrinkende die Krafl 
verliert. 

— Thalia e Theater. Montag den 21. 
September. „Der Bettelſtudent“, Operette 
von Millöcker. Mit dem beſten Werke dieſes 
überaus begabten Componiſten wurde die dies⸗ 
jährige Operetten⸗Saiſon eröffnet. Möge es eine 
Glückzuummer für die rührige Direkllon ſein. Was 
ich geſehen und gehört, zeigt viel guten Willen 
und ernſtes Streben, Gutes zu bieten. Es wäre 
herzlich zu wünſchen, daß auch das Publikum 
dieſes Streben nach Kräften unterſlützen möchte, 
durch haufigeten Beſuch der Vorſtellungen. 

Die Geſangskräfte ſind durchwegs gut, das 
Orcheſter iſt gut eingeſpielt und folgt auch der 
tüchtigen Leitung des neuen Kapellmeiſters Herrn 
Schatz auf jeden Wink. 

Von den Damen iſt Frl. In la Kittel 
den Beſuchern des Thalia-Theaters eine liehe 
Bekannte, denn viel Angenehmes und Hübſches 
hat uns die Dame mit ihren Vorträgen ſchon 
geboten. 

| Frl. Lieſerl Linden, die neue Sou ⸗ 
breite, if hübſch und graziös, Me intonirt rein, 
bat eine kräftige Stimme, ein entzückendes Spiel 
und dabei eine ſehr gute Ausſprache und man 
darf dreift behaupten, daß wir eine jo vortreffliche 
Soubrette noch nicht hatten. Mienenſpiel und 
Geſten zeigen von Routine. Dieſelbe wurde leb⸗ 
haft acclemirt und mit Beifall und Blumen ausge ⸗ 
zeichnet. Ziemlich gute Stimmmiltel hat auch 
Frau A ſta Weber. 

Herr Hans Kißling hat einen hübſchen 
lyriſchen Teuor und ein gutes lebhaftes Spiel 
ohne Uebertrelbungen, einen ſchönen Tonanſa z 
und bewegt ſich auf der Bühne ſehr gut: Das 
Duelt: „Nur das Eine bitt ich dich“ fand 
großen Beifall, ſodaß es wiederholt werden 
mußte. 

Herrn Sontoneffs Tenor klang in 
Folge ſtimmlicher Indispoftlion wohl ein wenig 
rauh, der Künſtler hatte aber ſehr gute Momente, 
und iſt nebenbei ein gewandter Darſteller, von 
dem wir viel Gutes erwarten dürfen. 

Herr Frenzel fand ſich trotz fichtlichem 
Indisponlirtſeins mit dem Ollendorf recht gut ab 
und bot eine ſehr komiſche Leiſtung. Sein Cou⸗ 
git „Schwamm drüber“ gefiel ſehr gut. Auch 
Herr Stempel als Gefangenenwärter Enterich 
erregte die Lachluſt der Zuschauer; die übrigen 
Mitwirkenden waren ganz und voll bei der 


Sache. 

Die Chöre klangen rein und in dem erſten 
und Apciien Net wurden ſie ſehr exact gebracht, 
nur im letzten fplelte der Chor mit dem Orcheſter 
manchmal tin wenig Haſchen. Coſtüme und 
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Decoratlonen waren propper und das Publikum 
nahm die Vorſtellung von Beginn bis zum Ende 
mit ſtürmiſchem Beifall auf. 

Anton Wirth. 

— Im Großen Theater gaſtirt heute 
Abend zum erſten Male der berühmte Heldentenor 
Herr Ignaß Warmuth als Eleaſar in der 
Oper „Die Jüdin,“ in welcher außerdem die 
Damen Wanda Otto, L. Marek ſowie Herr 
Jeromin mitwirken. 

— Apollo Tbrater, Sonntag, den 20. 
September. Die ungemein ſtrebſame Direction 
diefes Elabliſſements richtet dasſelbe immer mehr 
nach den großen außländſſchen und weltſtädtiſchen 
Muftern ein. So wird zum Brifpiel heute nicht 
mehr bei einem einzigen Proſpecte agirt, eine neue 
Seenerie folgt der Anderen, im modernſten Selle 
gemalt und dem Auge eine ſehr angenehme Ab⸗ 
weckslung bletend. Dle Farbenſtimmung der De⸗ 
corasfonen iſt geſchmackvoll und decent. Auch das 
Progtamm bletet viel des Jatereſſanten. Sehr 
ſchön waren unter Anderem die ungemein ſchwie⸗ 
rigen Grupplrungen und Poſen am Schwebereck 
von dem Trio Szemanowitſch, welche mit 
dallendeter Sicherheit und Eleganz ausgeführt 
wurden. Ebenſo neu als überraſchend jdn war 
die eltcteiſche Windmühle, welche Einem ein geltas 
des Gruſeln verurſachte, wenn man die zwei Da⸗ 
men und einen Herrn Topfüber und Topfunter 
an den Flügeln gerumwirbeln ſieht. Auch das 
amerikaniſche Excentrie Trio The Namedos 
mit der ſcheinbar todten Puppe, welche ſpäter 
lebendig wird, erregte gie Lachluſt. Auch der 
Hut dis Illufioniſten fand vielen Beifall, mancher 
Galleriebeſucher mag wohl Sehnſucht nach ſolch 
einer Rubel ſpendenden Kopfbedeckung bekommen 
haben. Am beſten gefallen haben jedenfalls die 
Duettiften Riedl, Heid'l mit ihren hübſch 
vorgetragenen Wiener Liedern, welche mit ſauber, 
rein und hübſch klingenden Stimmen fowie mit 
vielem Humor zu Gehör gebracht wurden. Auch 
gefiel die Tanzſcene, wie verſchiedene Wiener den 
Walzer tanzen, ſehr gut, z. B. der forſche Leut⸗ 
nant, der Schüchterne, der echte Wiener Strizzi, 
der Kurzſichtige u. ſ. w., alle dieſe Figuren men 
voll tollen Humors und lebenswahr dargeſtellt. 
Herr Ried l iſt auch ein gelungener Ancedoten⸗ 
Erzähler, dieſe Letzteren haben einen großen Vor⸗ 
zug vor vielen ſolchen Vorträgen, weil fie wirklich 
wigig find und keinen anſtößigen Inhalt haben. 
Die übrigen fingenden und tanzenden Damen ha⸗ 
ben ſehr hübſche Figuren und Coſtüme (nur darf 
man bei der Bezeichnung Chanſonette keinen zu 
großen Nachdruck auf die erſten Silben des Wor⸗ 
les legen, da könnte manchmal auch Coqu. ſtatt 
Chanſon ſtehen.) Eine ſehr ſehenswerthe Vorfüh- 
rung iſt die lebende Illuſtration des Jults Ver ges 
ſchen Romans: „Die Reife in den Mond“. Schade, 
daß ſo Wenige dies inter eſſante Werk Longen, 
Ein 1200 Meter langes Bild voll Fantaſie und 
ſonderbaren Lebens und Weilens zieht da vor dem 
Auge des Zuſchauers vorüber. Vom Vortrage des 
Astronomen, der die Möglichkeit der Reife demon⸗ 
ſtrirt, bis zur Ausführung derſelben: Der Schuß 
der Rieſenkanone, die Conſtruction des kolsſſalen 


Geſchoſſes, den Abſchuß, die Landung auf unſerem 


nächſten Planeten fowie der Kampf mit den 
Mondbewohnern, die Gefangennahme der Beſucher, 
ihre Beftelung und Abfahrt, ſowie der Fall dis 
Giſchoſſes ins Meer unſerer Mutter Erde und die 
endliche Ankunft der Aus flägler, find äußerſt oe, 
lungene Bilder voll pfttoresker Wirkungen und 
ulkomiſcher Situationen, Welch enttäuſchte Mie⸗ 
nen z. B. die Mondbewohner machen, als ihnen 
die Bombe mit den fremden Gäſten wieder ent⸗ 
wiſcht. Wer da nicht lacht, der hats eben ger: 
lernt. Gewiß wird es keinen Beſucher reuen, dle 
gelungene Darſtellung geſehen zu haben. 
Rothbart. 

— Im Bamillen-Barietö in Hele⸗ 
nenbof bewährt bé Ar mida, die frei 
in der Luft ſchwebende Dame, wei⸗ 
ter als Zugkraft, denn der Beſuch beſſert fich von 
Tag zu Tag. Wenn es auch ſelbſtverſtändlich iſt, 
daß wir es hier mit keinem wirklichen Wunder 
zu thun haben, ſondern daß Alles natürlich zu⸗ 
geht und es ſich um eine Illuſion handelt, ſo iſt 
die Erfindung doch jo ſenſationell, daß fie das 
Intereſſe aller Beſucher des Lokales wachruft. 

Es find aber auch noch andere Kräfte vor⸗ 
handen, die ri Amüſement des Publikums bei⸗ 
tragen, wie beiſplelsweiſe der vortreffliche Humo⸗ 
riſt Herr Ludwig Glaſer, der zwerchfell⸗ 
erſchünternde und durchweg neue Coupleis zum 
Beſten giebt; ferner der drollige kleine Geſangs⸗ 
parodiſt Little Smith mit feiner Doppel- 
Rimm: — Baryton und Discant —, weicher 
ſogar Opern⸗Duetis zu Gehör bringt; der vor⸗ 
treffliche Dienſtmann Fel. Lona Walden, die 
ſehr küchlige Verwandlungsſängerin Frl. Bertha 
Palagga und die Soubretten Lucie Bas» 
r6t, Elly Giron u. A. 

Kurz, es IB ein ganz vorlreffliches und niet, 
ſeiliges Künſtler-Enſemble, das Hä in Helenenhof 
präſentirt. 

— Im Thalla-Thrater findet heute elne 
Wiederholung der am Montag mit großartig m 
Erfolge erffmalig aufgeführten melodienreichen 


Operette „Der Bettelſtudent' ſtatt. 


Telegramme. 


Berlin, 21. September. Das von der 
„Frankfurter 31g.“ gebrachte Gerücht, daß Boris 
Sarafow bei Monaſiyr gefallen wäre, hat keine 
Beflätigung gefunden. Dieſes Gerücht iſt ſchon 
öfters aufgelaucht und immer wieder dtmentir 
worden. 


beſchädigt worden. 
| 
H 
1 


Beuthen, 21. September. In dem 
Laurahütter Wahlkrawallprozeß wurden ein Ange⸗ 
klagter zu 3 Jahren, 9 Aageklagte zu 2 bis 2½ 
Jahren, 10 Angeklagte zu 1 bis 1½ Jahren 
verurtheilt. Korfaniy fen. wurde zu 1 Jahr 6 
Monaten, Korfanty jun. zu 9g Monaten, Redak⸗ 
teur Wicek zu 2 Jahren und die übrigen Ange 
klagten zu 6 Monaten bis 2 Wochen Gefängniß 
veturtheilt. Sechs der Angeklagten wurden frei⸗ 
geſprochen. 

München, 21. September. Drei Mit 
glieder der Salonkomiker - Geſellſchaft Schramm 
find in ihrem Hotelzimmer jobt aufgefunden worden, 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß hier Selbſt⸗ 
mord vorliegt. 

Salzburg, 21. September. Aus Bad 
Gaſtein werden jetzt die Details der Waſſerka⸗ 
laſtrophe mitgetheilt. Die Verheerungen find ger 
radezu ſchrecklich. Die Verbindung mit der 
Außenwalt wird langſam wieder hergeſtellt. 

Lemberg, 21. Sept. Für die Abge⸗ 
brannten in Monaſtyrska hat der Kaiſer aus 
feiner Pelvalſchatulle 6000 Kronen geſpendet. 


Budapeſt, 21. September. Die Gin, 
denten begaben ſich geſtern in großen Gruppen 
zum Grabe Ludwig Koſſuths, um einen großen 
Kranz auf die Ruheſtätte des großen Patrioten 
niederzulegen. Der Führer der Studenten hielt 
eine Rede, in welcher er den kafſerlichen Erlaß an 
die Armee in heſtigen Worten verdammte und 
den Kaiſer als Tyrannen der Conſtitution 
bezeſchnete. Der Redner zerriß unter anhalten, 
dem Jubel die offizielle Ausgabe des Er⸗ 
laſſes. 

Budapeſt, 21. September. Franz Koſſuth 
hat durch einen Artikel in feinem Organ „Ezyer⸗ 
tes“ zur Beruhigung der in ganz Ungarn ſehr 
aufgeregten Gemüther ſehr viel beigetragen. Franz 
Koſſuth ſagt: „Das Volk iſt wehrlos und es 
wäre Wahnfinn, eine Revolution zu provo⸗ 
Aren. 

Budapeſt, 21. September. Graf Khuen⸗ 
Hederva ry iſt bier eingetroffen, um auf die out, 
geregten Gemüter beſchwichtigend einzuwirken. 
Man hofft allgemein, daß eine Beruhigung bald 
erfolgen und die Bildung eines neuen Gabineis 
nicht mehr auf ſehr große Schwierigkeiten ſtoßen 
wird. 

Paris, 21. Sept. In Aix les-Bains iſt 
in vergangener Nacht eine bekannte Dame der 
Hulbwelt ſaummt ihrem Dienſtmädchen ermordet 
worden. Ihre Begleiterin wurde ſchwer verletzt 
und nachher irrfiun'g. 

Paris, 21. Sept. Die in Alx⸗le-Bains 
erwürgte Dame der Halbwelt heißt Eugenie 
Fougere. Sie war Chanſonette und beſaß eine 
bedeutende, Summe in, Werthpapleren fowie koſt⸗ 
baren Schmuckſachen. 


Dünkirchen, 21. September. 


Verheerungen angerichtet. Zahlreiche Schiffstrümmer 
werden ans Land geſpült; eine große Anzahl Per⸗ 


ſonen wird vermißt, eine genaue Ziffer der 
Menſchenverluſte läßt ſich jedoch nicht an⸗ 
geben. 


Zürich, 21. Sept. Speltrini iſt nach einer 
vierundzwanzigſtündigen Luftfahrt im Canton 
Teſſin glücklich gelandet. 

Konſtantinopel, 21. Sept. Nach 

den Ce ntraldepots in Adrianopel und Serres wer⸗ 
den täglich große Transporte von Munition 
Prop ant gebracht. 

Die Türken zählen gegenwärtig in den von 
den Inſurgenten beſetzten Provinzen 185,000 Mann, 
die durch 250,000 Mann anatoliſcher Truppen 
verſtärkt werden ſollen. Die Lage iſt andauernd 

eine ſehr kritiſche, es wird jedoch eine Kriegse rklä⸗ 
rung von türklſcher Seite aus nicht erwartet. 


— 


und 


Sultan hat die Verhaftung von 8 Generalen und 

3 Oberſten angeordnet, welche die Ermordung der 
Chri jten in Kirk-Kiliſſy nicht verhindert haben. 

Newyork, 21. September. Das Erd⸗ 

beben in Santjago war ſehr heftig und hat über 

15 Sekunden gedauert. Viele Gebäude find 


| Konflantinopel, 21. September. Der 


Newyork, 21. September. Als der 
Präfident von Cuba, Palma, vor dem Regierungs⸗ 


Der 
letzte Sturm hat unter der Fiſcherflottille große a 


Kr. 215 
palaſte in Santiago de Cuba eine Anſprache 8 
entlud ſich das Gewehr eines Pollzeiſergean 
wodurch eine Panik entſtand. Mehrere Och 
wurden verletzt. 

Montreal, 21. Sept. Die Spinne 
von Clerque, welche 3,600 Arbeiter beſchäfti 
hat ihre Zahlungen eingeſtelt. Das Anlage kap 
von 8 Millionen Pfund Sterling if verlo 
Es iſt dies das größte Falliſſement, das je in 
nada vorkam. 

Konſtantinopel, 21. September, 
bulgariſche Geſandt Guſchowo hat die Breilofju 
der in letzter Zeit gefangenen Bulgaren 
wirkt. 

Belgrad, 21. September. 20 Off 
die bei dem Königamord betheiligt waren, f 
aus der Provinz nach Belgrad verſetzt worden, 
Theil der Reſerve iſt zu einer v ierzehnlãg 
Uebung einberufen worden. 7 


Todt enliſte. 


Mikolaj Schmidt, 7 Jahr 10 Mom | 
Miliäfe W 6. , “| 
Kazimierz Stendel, 10 Monate, Dt 
Rokicie. 


Wlady law Elſiewicz, 18 Jahr, 
Roklcie. g ëch w 


Kazimierz Staſiak, 2 Wochen, Miu! 
naſtr. M 12. ie N 4 
4 Jahr, gh) 


Franciszek Figiel, 
niana M 97, 

Michal Kratowiat, 5 Stunden, Dill 
kaueiſtr. M 51. 

Ten Golke, 6 Jahr, Wulcemkl 

5. 

elena Czerwinska, 1 Jahr, Fabi 

15 3 „1 Jahr, Babıym 


Eugeniusz Tyszkiew'ez, 2 Mo zu, 
Zarzewska M 25. | 
Michal Ghejnack, 24 Stunden, Wim] 
Zofia Jerzmanowska, 2 ½ Jahr, Sl 
nia M 102. | 
Boleslaw Radwandli, 14 Mona 
Petrikauerſtr. M 5. 
Joſef Ja nowicz, 11 Monate, Zubanh 
Pfeife , MT, 
atarzyna Gogoltwzka, 75 Jahr | 
ıyfindfa Va e b mi 
Stefania Olefuiczak, 1 Jahr 11 Me 
nate, Lagiewnicka N 20. l 
Leokadya Golembiowska, 1 Jah 
Dworska M 7. f 
Wer en Zywica, 1 Jahr, Sdt | 
Dalrıyı Kryjon, (D Jahr, Ball 
Ve 5 1. don, 5 3 br, ul | 
acper Spy hala, 38 Jahr, Drewes 
440 K 73.05 5 


Roman Knaup, 77 Jahr, Kon 
nerſtr. M 29. ä ; “2 


Marpanna Roſtaska, 68 Jahr, O 
dowa M 28. e ai 


Janina Zielinska, 1! O 
dowa M 26. WA, 


Si Ze Ernſt Breler, 1 Jahr, Gr 


Wanda Marie Sub, 
Alexanderſtr. Me 98. 
1 Jahr 4 Mona 


Arthur Bunte, 
4 Reich, 64 Jahr, Greöniafl, 


Lipowa M 45. 
Maryanna Wludrezyk, 2 Jahr, rm: 
dzalniana M 58. 5 


3 Jaskula, 3 Wochen, Ploch 
Zzowéka & 28. 


7 KI) ö 
Helena Grabowako, 1 Jahe, Ro 
dowska M 26. 4 2 


Wladyslaw Mijalski, 1 Jahr, Bu 
czanska M 3. 
e Anna B.flinger, 1 Jahr, Rozwadonkl 

1. 


63 20 


* 
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Wagner, 


Maryanna Walendowoka, 


Maryanna Maluszewska, 
Ogrodowa 26. 

Ludwik Kueinski, 70 Jahr, Algıe 
d yjska 22. 

Leokatyn Stawezyneka, 18 Mon 
Radogoszez, Wonska M 13. 

Sabina Baranowska, 4 Monate, WI 
chodnia M 18. 

Roman Paluſinski, 7 Wochen, ën 
31. 
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Angekommene Fremde. 


Grand Hotel, Herren: Weigel al 
Regensburg — Erlich aus Zawichorſt — Buch 
aus Brünn — Lindemann aus Wiesbaden 
Engel aus Berlin — Lichtermann aus Warſch⸗ 
— Reicher aus Sosnowice — Hausknecht . 
Coburg — Brauer, Frei und Fraunfels . 
Wien — Fried aus Riga — Zloſopolokl 8 


Elite⸗ 
Productionen. 


Lodz } 


t 


Little Smith, Original⸗Transformations⸗Geſangsparodiſi. 
ühmten 
prungkelli, das 
2, 


hunderte, derſelbe 
ſchen Autoritäten 


Concerthaus. 


der medieini 


anerkannt. 
1. Debut 
The 3 Georgis 


die phänomenalen ksmiſchen ſemſtiſch en 


aler Erfolg der welther 
Aerobaten in ihren unübertreflichen 


7 
DA TT y. 
franzöſiſche Excentrique Soubreite, 
Schwimm ⸗Künſtler 
Chie Soubrette ele. ete. 


Ried & Heid. 
Die beliebten. Wiener » Duetiiften, 
The Tritons. 
1. Debut des weltberühmten S 
Mittwoch, den 23. Seplember 


Lucie Bar&t, Sonbrelte 
Nätſel de? 20. Jahr 
Direkt von New⸗Pork nach 
Signora Mon 


Bertha Palagga, Berwandlungs-Sängerin. 
Täglich coloſſ 


iſt als ein Problem 


1 Long Walden, Weiblicher Dienſtmann. 3 
medieln. 


ser, Humoriſt. 


|: Gertrud Siebert, Sjunzs-u. Tanzjoub. 


geradezu 
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ig Gla 
Aufaug der Vorſtellung präeiſe „9 Uhr Abends. 
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1. Platz Rbl. 1.—, 2. Platz 75 Ko). 3. Platz 40 Kos. 


Dec entes Programm 
Armid a, ſenſationellſte Neuheit des XX. Jahrhanderts. 


Meta Bür wald, Chanſonette 
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E" Täglich) Vorſtellung 


Sonnabend, den 26. September a. c. 


h dem Monde“. 
ſtiſches Ausftattungsftäd nach dem 


berühmten Roman von Jules Berne, in 30 Bil⸗ 


H 


Szemanowitsch - Truppe 


He uke: 
phänomenale polniſche Aerobaten mit ihrer electri- 


Das ſenſalionelle Rieſen ⸗ Programm. 


Senſation erregten. 


ſchen Windmühle. 


LIZE1I1 Kiitzi 


internationale Soubrette. 


1s8 nac 


Direktion P. Kronen. 


welche in London, Paris, Berlin 


Wann 


| e 
Artist 
Gisela Berthy, Soubretle, 
Eliy Giron, Vorttags⸗Soub 
„Die Re 
Großes pbanta 
dern, 


| 


aus Flolowsgk— 
Herrmann aus Pri⸗ 
Kiſchiniew — Mandel ⸗ 


| 
| 


| 


Wars 
Ande⸗ 
Ludwi ka Marek, 


8 
H 


hal aus Wi⸗ 


Die Direction. 


FERKERFESLEFTITTTE 


Große Operetten⸗Novität. 


Loder Tagchlat: — 10, (331 September 1992 
Das kwig Weibliche“, Große Luſtſpiel⸗Novltät. 


brandt aus Rüd Zeim — Poludniowa 32 aus 


Alexandrowo 


Wanda Otto. 


aus 
Zum 2. Male: 
Der Beitelſtudent. 
Millöcker. 
Zum 1. Male 
Der Herr Senator. 
Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten von Franz von 
Fil. 


Sr ohnenski 
Große komisch: Operette in 3 Akten von Karl 


D 
D 


In Vorbereitung 


A 


Schenthan und Guſtav Kadelburg 


In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur Fritz Kugelberg. 


„Die Jüdin“. 


Bühnen⸗Mufikcorps 
Erſtes Auftreten des Herrn Ignatz 


Mitwerkende 
Herr Jeromin u. A. 


Heute, Mittwoch, den 23. September 1903. 
Heute, Mittwoch, den 23. September 1903. 


Unter Mitwirkung eines Extra⸗ 


men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen ; 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 

oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
N NN E 
Lodzer Thalia ⸗ Theater. 
Se de 
Großes Theatet 
FFFFFFF FF 


1 Morgen, Donnerflag, den 24. September 1903, 


Lltwin aus Jeliſaw. grad — 

luki — K. Keller 

zweig aus Homel — Lewin Roſent 
tebsk. 

muth und dez Frl. 


Madame Sherry”, 


re 


D 
1 


Pocierzun — 


aus 
aus 
aus 
gen 


eils aus 
zugeſtel l! 


Woſeie⸗ 

Krakau 

Temkin 

Pet zo 

Simi⸗ 

Kowalski, Henkelmann, Czenſto⸗ 


Dziadkowice 


aus Leipzig 
„ Butwilo⸗ 


Rohling 


g — Elias berg 
chock aus Halle — Haus mann aus 


und Rehe 
chunck aus London — 

aus Roſlow — 

Herren: 

An — Weinberg 


aus Paris — Geiſtl. Szyma⸗ 


aus Burzyein — 


zowski aus Wars 


furt — Winde aus 
ſch — Piechows ki 
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wir Kageb lat: — 10, 28. September) 1903. 
WE tere GE E für Kataloge und Inserate 
Keffelnibei ung in Anwendung gebracht iſt und wir mit dem⸗ . d ! 
F Chemigraphie. u. Stereotypie 
Weiſe beeinträchtigt werden, fügen jedoch hinzu, daß dieſes g 
Leon Allart & Le 
Druckfertige Ci hés, Ornamente etc. etc, 
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t ttet erklären wir 
worden, wirkſam entgegenzutteten, In tüße sven . 00 
ſelben in jeder Hinficht ſehr zufrieden find, da die Röhren ® 
| von 
Syſtem ein öft res Ablaſſen des Schlammes bedingt, was für I Ä | { d N 
tr N 
I in grosser Auswahl, 
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— — an — 


S OM G0 % 


5 > m den falschen Gerüchten, die in letzter Zeit über Cliche&s 
S d hiermit, daß genanntes Syſtem an fämmtlichen Die 
vollſtändig vom Keſſelſtein befreit und die Armaturen in keiner 
den Belrieb durchaus nicht nachtheilig iſt. 
Warschau, Chmielna 26. 
a GH Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes. 


` | * A 4 H F Drielna 13 

Die hüchſten Preiſe eee 
be zahlt beim Ankauf vom e - b 

SE Gold, Silber u. Edelsteinen d Höhere Webschul 

9 8 des Juwelier⸗Geſchült von Wé ? 

S S Moritz Fangere? 6 a ei 
— en derFabrikation von Tuche n, Kammgarnem,Cheviots, 


Tirleys und Paletotstoffen kursus für junge 
Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 
Jahr. Beginndes Wintersemesters Ende September. 
Auf junge Lente, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als aueh der russischen Sprache mächtig ist. 

Prospekte urd Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wilh, Jansen. 


er Große Mer 
für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. Holle HU 


Scheed Oberbrunnen E 


len, Niemand follte verſäumen, Dé km 
dieſen Apparat anzuſchaffen, Zu Alsjalkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. 


Dem haben bei 


Vor dem 


Noch Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 
Sebrauch. Gebreuch. GUSTAV AN WEITER, Versand . ZS r 
KA DEE Neweeh:Eisale Die I; Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- E E 
A NXXXX XX XX XXX See 5 — 
In der 5 


Nur die Marke „Pfeilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit unseres 


Schule Thomas, 


Andr zeja⸗Etraße Nr. 11, 
hat der Unterricht begonnen. Die Schule unter Leitung erfahrener 
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Li 


Lanolin -Toilette - Cream, 
Lanolin. 


, d Man verlange nur 
& Pädo gogen bereitet fpeciel Schäler für Regierungg-Schulen vor. R A 575 
AS ki "2 ege der 1. und 2. Klaſſe entſpricht denſelben Klaſſen X „Pfeilring” Lanolin = Cream 
SN der Manufacturſchule. Bei der Schule befinden ſich Abendcurſe für 4 und weise Nachahmungen zurück. 
* Erwachſene. Annahme neuer Kandidaten täglich bis 9 Uhr Abends, * Marke I eilig Lanelln - Wabrik Ma rtinikemfelde 
e ® * 
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Cur-Cognac ud cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Boutesleau & Oo. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 

Bei Abnahme von Griginal-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 

Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Krimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — j 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUT WEIN, 


Petrikauer-Strasse 33. Trlephon- Verbindung 


Wein-, Colonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


Thee-Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. | 


Modernes Familienhaus I. 
tivile Preiſe, Penſionsarrangement, Keine 
Lungenkranken im Hauſe. 


Sonnabend u. Sonnlag 


Harzer 
Kauarien⸗ 
vögel! 


Hochfeine Lade, Klingel-, Hohl⸗⸗ 
Ba ß⸗, Waſſer⸗ u. Schnellrol⸗ 
ler, ouch Nachtigallen Schhä⸗ 
ger wieder großer Transport 
eingetroffen, und v kaufe dieſelben 
1 Stück 5 Rbl., 2 Stück 9 Rbl. 
50 Ko p. im Hotel Rom, Mi- 


kolajewska a 59. Nur auf 
kurze Zeit. 
Ernst Peschel. 


—— — —— ͤ—ł—œ2ðů 


— —— — — — 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 5 
P atentanwalts- Bureau. 


Vorbereitung 


zum Freiwilligen Dienft, ſo⸗ 
wie Unterricht in der ruſ⸗ 
ſſichen Sprache und Ma- 
thematik. 
Adreſſe in der 
Blattes zu erfahren. 


Redackion dieſes 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
tei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausführliche Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck, 
Geninerſtr. 24 a., Deutſchland. 


} Vorzüglich unterrichtet | 
und Spekulation 27 


2 — 
Heumann's Rackrichten, 
Berlin NW. T. Sede wetr. 10/1. 


este. e 


— 


Stellung u. Existenz durch 
Miefiechen prämüirten Unterricht (30 
ohne Vorher zahlung 


„Buchführung: 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographle. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen, 
Erstes Deutsches Handela-Lehr-Institut. 


Otto Siede — Elbing, Preussen, 


Goldene Medaille London l. 93 # 
Bor Nachahmungen wird g:warır- : 


j Hygieniſche : 
D b e 
Bor Thymolſeiſe 
vom Proviſor S 
H. F. Jürgens, 2 
gegen Finnen, Sommerſproſſen, gelbe Së 
Flecken und übermäßiges Transpertren, DE 
empfiehlt ſich ass wohlriechende Toi⸗ 
lettenſeife höchſter Daalität, Zu haben 
in allen größeren Apothe en, Droguen⸗ 
und Parfümeriewaa:en - Handlungen 
Rußlands und Polens. 8 
1, Stück 50 Ron, ½ Stück 30 Kap. 
Haupt » Niderlage bei Se 
O. F. 3 N 
— FA 


ürgens in Moskau. 


Meran, Tirol 
Hotel Kaiserhof 


Ranges, 


A. Ellmenreich 


Aua 


Petrikauer Straße M 151. 
Heute und täglich 
Arthur Taegers 


beliebtes und als vorzüglich 


anerkanntes Juſtrumental⸗ 
umoriſten- u. Burlesken⸗ 
ſemble. Durchaus erft- 
klaſſige Darbietungen. 
Anfang 8 Uhr. 
eginn 7 Uhr, 


P: BD Der Tageblatt — 10. (48. September) 1903. ` 
ne 3 ae 


ORIGINAL 


Sing en Nähmaschinen find muſtergültig in Conſtruktion und Ausführung. 
Singer Näumaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe 
Singer Nähmaschinen find die meiftserbreiteten in den Fabrit- Betrieben. 
Singer Nähmaschinen fad bebertroffen in Leiſtunzsfähigkelt u. Dauer. 


Singer Nähmaschinen find vorzüglich geeignet für moderne Runfifliderei, 
Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei. 
VERKAUF AUF ABZAHLUNG ZU GÜNSTIGEN BEDINGUNGEN, 


Elesiromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch. 


EE IER d Ch Lodz 


22 Petrikauer strasse 22. (3—.3 


Nischnij Nowgerod 1896. 


Mée fr Deen Damen & Rinder 


der St. Petersburger Gesellschaft für mechanische Schuh- 
waarenfabrikation ist wegen seiner 


0 D ZS 
Dauerhaftigkeit H 
und Bequemlichkeit 

im ganzen Beiche bekannt. i ere 
Wer seine GE — dabei an 


will, mache einen 


ersparen Versuch, 


Grösste und reichhaltigste Auswahl der elegantesten 

und modernsten Fagons 

St, Petersburger Gummi Galo- 
schen 

in grosser Auswahl stets am Lager, 


viel KHAN M 53. 


a 


Ar 


Taster Moedizitätwein 


Ein Jam meng 


Spiegeln, 


beftehend aus einer Garnitur Möbel, 
Säulen etc. iſt preiswerth abzugeben. 


Ar 2 Zur F TE em 
empfiehlt dem geshrien Publikum das 
Summiwaaren- Geschält van 


N. B. MIRTENBAUM;E 


Nur echt mit dieser Marke. 


Petrikause-£irasse Er. 33 
= folgende S'pecialitäten : 
— Schuhwaaren 


HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE ` 

— für — 
Sport, Haus und Strasse PS: Damen, Herren u. Kinder 
Englische wasserdichte Stoll - Mäntel, : 
DI 8 N Di S chuh es Olanss, Ee be 


Lin oleum-Wachstuch - Fabrikat 
8 C EEEEIEEIEE EAR 


Specialiſt fur haut · Geſchlechts· 
u. venus riſche Krauktzeiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 
3 von 8—2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 si en 


AHAB 


E Se 


Dr. S. Kantor 


Pexaxsops u Haares Zeopomaz Boneps. Tess apo, T. No H reprappg st D oegrafta 0 Tr 


dank dem Engagement vorzüglicher Sen auf das forgfältigfte und 
D 


te D e 2 
d 7 A Zeen D 
E ECKE E 


SE EE REF 
Gesellsshaft 


BROOARD & Co 


höchster Qualität (10—2 
£ vorfeikt beim Gelee? eine weiche Ku zarte EA 


Agesnturgsschäft. 


A. BRAUCHLI, Charkow. 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht 2 Zi 
EE $ von BR SES? & 


Eröffaet eu be 


Petrikamer⸗Straße Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


Conditorei. 


Seämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden bon wir, 


ſauberſie ausgefühit. Gleich⸗ 
zeitig empfehle mein eg 
Thee, Kaffee, Chokolade, KS zu Jeder Tageszeit. 


Billard- Er, Schachzimmer. 


Gioße Auswahl in Che kfoladen, Confuncen, Bondonnieren, 
Wisquit und Waffe in. 


Soeben eingefroffen : 
Frische, echte Thorner Honigkuchen. 
Betrifauerftr. 17 und 


- OSKAR GUHL, 


Bawahzlaft-, 12. 


1 A 


& BESTE COPIER: 
Bilde DER 


u 38 SH = Fa LE 5 
| 


> Sie 


= S noch ZZ | 


era igt San? 


können ſich ſofort melden in der Exp. d. Blattes, | 


S  RENNHRNKNNRSRKNMNNNMNNS AR 


x Fabriks Lager der Actien - Gesellschaft A 
S WI. 6 

S ostyhski & CO. 
= Lodz, Petrikauerstrasse AE 68 — — ` ` 
SS empfiehlt zu mässigen Preisen: 

2 E RN? Zimmer - Eisschränke. A 
* RT w Englische & Wiener Bettstellen, SN 
N (dE N Stählerne & Feder- Matratzen. S 
S > AA Kinder - Wagen & Velocipede. 8 
S N „ Wannen & Zimmer- Douchen. S 
2 A Haus- & Küchengeräthe. 


S 
gchnellpressendruck von Leopold Zonen, 


